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Oberhalb des Dorfes Hermsdorf unterm Kynast erhebt sich die Burgruine Kynnst auf einem freistehenden G ra­
nitkegel. Der Abfall des Burgberges ist steil und bildet mit dem südwestlich gelegenen Hoerdherg den Höllcm- 
gruiml. Die Burgruine Kynast gehört zu den sagenumwobenen Burgruinen unserer schlesischen Heimat und zu 
den Hauptwanderzielen des Riesengebirges. Hermsdorf unterm  Kynnst war liehen dem .benachbarten W arm hrunh  
ein vielbesuchter Erholungsort unserer Heimat.

Burgruine Kynast (657 m) Bild: Hechln W alter, Wiesbaden
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döernisd6 r f er
F o r tse tz u n g  un d  Schluß! Von Johannes  G r ü n e w a l d

Das Schützen- und Volksfest in Goldberg
F as t  im m e r  w ählte  die Schützengilde den 

ers ten  Sonntag  im  M onat Ju l i  jeden  Jah res  
zu ih rem  Königsschießen, an dem nicht n u r  
die E inw ohnerschaft ,  sondern  auch die n a ­
heliegenden D ö r fe r  te i lnahm en. Als fest- 
gebender V ere in  h a t t e  die Gilde b ere i ts  m it 
den V orbe re i tu n g en  viel A rb e i t  und jed e r  
Schütze t a t  bis zum E nde  des F estes  sein 
Bestes, u m  auch fü r  die M itb ü rg e r  ein 
p aa r  fröhliche Stunden  zu schaffen. Mit 
am A nfang  lag die V erpach tung  der P lä tze  
auf dem L indenp la tz  am B ürgerberg ,  wo 
sich der Schießstand der  Gilde befand. Schon 
nm  le tz ten  F re i tag  v o r  dem Fest  w urde  
abends A nlauf genom m en und der F e s t ­
p latz  aufgesucht, u m  festzustellen, welche 
Sehensw ürdigkeiten  u n d  Belustigungen ein­
ge tro ffen  waren. D er  Fackelzug der  Gilde, 
in dem F eu e rw eh r  und S am lä tsko lonne  
mitm arsch ierten , e rö f fn e te  am Sonnabend 
den Festre igen, dem sich ein K om m ers  auf 
dem F estp la tz  oder  Schießhalle anschloß, 
wobei die S tad tkape lle  ko n ze r t ie r te .  Sonn­
tag f rü h  nach dem W eckruf  brach te  die K a ­
pelle den alten W ü rd en t räg e rn  die üblichen 
Ständchen u n d  spielte dann auf dem Ober- 
m a rk t  w ährend  des Königsfriihstücks zum 
P la tzk o n ze r t  au f .  D e r  Festzug, an dem sich 
auch andere  geladene V ereine beteiligten, 
w urde vom S chii tzenhaup tm ann, der mit

seinem A d ju tan ten  h o d i  zu Roß saß, durch 
die S traßen  der S tad t  nach dem F es tp la tz  
g e fü h r t  und d o r t  mit den vielen E inw ohnern  
d e r  S tadt,  die vor, an den Seiten  un d  h in te r  
dem Festzug  m itm arsch ie r t  w aren, au fge­
löst. E inem  wogenden G etre idefe ld  glich der 
F es tp la tz  und wenn auch der W e t te rg o t t  
lächelte, dann gab es ke in  unfreundliches 
Gesicht. In  der  Schießhalle w ar  es o f t  wie 
in einem Bienenstoch, denn je d e r  h a t te  Ge­
legenheit sich auf  i rgende iner  Scheibe h e r ­
vorzutun. D er  M ontag-Nachmittag  ließ noch 
einmal lustig die Büchsen knallen  und auch 
auf dem F es tp la tz  w urde  es noch einmal 
■lebhaft. Bis zum D ienstagabend w aren  die 
neuen W ü rd en t räg e r  e rm it te l t  und die P ro -  
k lam ierung  erfo lg te  vor de r  Schießhalle. 
Die Namen dieser w urden bis zur  offiziellen 
B ekanntgabe  geheimgehalten u n d  w er t r o tz ­
dem v o rh e r  etwas wußte, e rzäh l te  es seinem 
F re u n d  oder  seiner F reu n d in  n u r  u n te r  dem 
Siegel der Verschwiegenheit weiter . Die 
Sieger auf den anderen  Scheiben, w urden  
dann namentlich in den Spalten der L o k a l­
b lä t te r  genannt und im m er  schöne Pre ise  
an dieselben ausgegeben.

L ange noch w urde  im Städtchen ü b e r  das 
wieder gelungene Schützenfest gesprochen.

A r th u r  Schneider

U nser  letz tes Bild zeigt ein Stück des heutigen Herinsclorf (polnisch Je rzm an ice  
Zdroj,  also das „B ad “ ist geblieben!). W er  k en n t  es w ieder?

Zu dem B ildm ater ia l  s teu e r ten  in freund- Schmidt-Casdorff, Gelscnkirchen und  Herr­
licher Weise bei: F r a u  K au ffm an n , München; K a n to r  Tischer, B rem erhaven .
F ra u  P a s to r  Koss, Rosenbagen; H e r r  P a s to r

P a s to r  Friedrich  S c h m i d t ,  sein Nach­
folger, geh. 1863 in Löwen bei Brieg, kam  
1892 nach H errnsdorf  und w irk te  segensreid i 
bis zu seinem E in t r i t t  in den R u h es tan d  
1926. Als er in  H irschberg  am 18. Ju l i  1943 
v e rs to rb en  war, w urde  er in H e rm sd o rf  
neben  seiner ihm 1926 im Tode v o range­
gangenen E h e f ra u  Caroline geb. Casdorff  
beigesetzt. Sein Sohn Eberhard, der bis zur  
V e r t re ib u n g  1946 P as to r  in W ü stew a l te rs ­
d o r f  war, leb t als P ensionär  in Gelsenkir- 
chen-Buer-Erle.

Ihre Anzeige
in die Helmatzeitung!

- 3 —
P as to r  E b e rh a rd  G o l d m a n n  w aren 

n u r  5 A m ts jah re  in H e rm sd o rf  vergönn t .  
1885 im P fa r rh a u s  zu T reb n itz  geboren , war 
er von 1911 bis 1927 P a s to r  in H a rp e rsd o r f .  
E r  s tarb  am 10. S ep tem ber 1932 und fand 
in 'Schönwaldau im F am ilienbegräbu is  sei­
ne r  Schwiegereltern G aebler seine le tz te  
R u h es tä t te .  E r  w ar  v e rh e i ra te t  m i t  der  
P fa r re rs to c h te r  K a th a r in a  Gaebler,  die am 
11. S ep tem ber 1961 in Görli tz  vers to rb en  
ist. Die drei Söhne P a s to r  G oldm anus sind 
aus dem 2. W eltk r iege  nicht h e im gekehrt .

Seit seinem Tode w urde  die H e rm s d o rfe r  
P fa r rs te l le  nicht m eh r  besetz t ,  sondern  von 
P i lg ram sd o rf  m i tv e rw a l te t  (P as to r  L in d n er  
von 1933 bis 1935, P a s to r  N o rd h e im  1936 
bis 1943 und P a s to r  Dr. Ih lenfe ld  1944 bis 
1945).

S uperin tenden t Ulrich F i e d l e r  am tie r te  
von 1864 bis 1892. E r  w ar 1833 in Samitz 
als P fa r re rs so h n  geboren und  bis 1864 
L e h re r  an der  lateinischen Schule in Gold­
berg  gewesen. Seine S t ie fm u tte r  w ar  eine 
Tochter des S uperin tendenten  Poste i  in Gold­
berg. Seit 1878 S uperin tenden t des K irchen­
kreises Goldberg, s tarb  P as to r  F ied le r  u n ­
v e rh e i ra te t  am 16. J u n i  1892. Seine G rab ­
s tä t te  w ar noch auf dem F r iedhofe  erhalten .

In  der  Kirche h ingen die Ölbilder der 
beiden  P as to ren  Johannes  Koch und M. 
C hris t ian  Schmahl aus dem 17. J ah rh u n d e r t ,  
von denen keine  A u fnahm en  zu besd iaffen  
w aren. Die h ie r  w iedergegebenen Photos  
der  drei le tz ten  H e rm sd o rfe r  P as to ren  s tam ­
men aus Priva tbesi tz .

Werbt neue Bezieher 
für die

Goldberg -  Haynauer 
Heimat-Nachrichten
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Der Dom zu Haynau
Am 4. Dezember 1935 400 Jahre evangelisch — 

Betrachtungen zu seiner Geschichte und seiner Kunst
Fortsetzung Von Pastor Hermann Fraedrich

Abgeschnitten von der Heimat, ohne K u n ­
de über Kriegslage, preisgegeben einer 
zuchtlosen Soldateska, das war das Los der 
Stadt und ihrer Bürger. Ein Vierteljahr 
mußten sie den Befehl des französischen 
Kommandanten in seinen Auswirkungen auf 
Herz und Gemüt ertragen, die Glocken nicht 
mehr zu läuten und bei verstummten Glok- 
ken ihre Toten still zu Grabe zu tragen. 
Tage kamen und gingen; aus Tagen wurden 
Wochen und Monate. Auch sie kamen und 
gingen. Wenn aber ein Unheil kommt, dau­
ert es dodi seine kleine oder große Zeit, 
bis es davonzieht. Der 18. August 1813 war 
ein Tag wie jeder  andere: e r  kam —  er 
ging. Aber zwischen Kommen und Ge­
le n  lagen 4 S t u n d e n ,  in denen Solda­
ten, besser der Auswurf der Armeen, die 
Erlaubnis erhielten, ungestraft  in der Stadt 
zu plündern. Trommelschlag verkündete den 
Anfang dessen, was geschah, wo die F ranzo­
sen wie hungrige Wölfe über eine verlasse­
ne und eingeschüchterte, verängstigte und 
zu Tode erschrockene Herde sidi stürzten: 
N ur Gier —  noch mehr Gier! N ur H ab­
sucht —  noch mehr Habsucht! Nur Grau­
samkeit —  noch mehr Grausamkeit! N ur 
Wollust —  noch mehr Wollust! Bis in die 
Nacht währte das Entsetzliche. W er hörte 
den Trommelschlag nach Ablauf der  4 Stun- 
den? Aber einmal ist auch die Bestie Mensch 
zu schlapp zu Gier und Habsucht, Grausam­
keit und Wollust. Da ist nichts mehr, über 
das man herfallen, das man vergewaltigen, 
das man zerstören kann: nichts —  gar
nichts!! Und auch ein Mensdienleib mit aus­
getobten Sinnen und ausgetobten Leiden­
schaften muß sich selber der Grenze fügen, 
ebensolche maßlose Zuchtlosigkeit und scham­
lose Vergeudung der K raft  eines Leibes 
setzt.

Am Tage nach jener Schreckensnacht 
müssen sie abziehen: die Peiniger von Leib 
und Seele und Geist. Die Erinnerung ist 
wach und bleibt wach —  und die Kirche übt 
still ihr Trost- und Seelsorgeamt. Kosaken 
halten Ihren Einzug und das Savensche 
Korps. Generalleutnant von Saven läßt sich 
von besonderer Biirgerdcputation von ver­
gangenen Schicksalen erzählen und über­
zeugte sich persönlich von dem Zustand der 
geschändeten evangelischen Kirche. E r  geht 
und versichert, daß die Franzosen nicht 
mehr zurückkehren. Hoffnung lebt auf in 
der Stadt und wird enttäuscht. Das ist 
Krieg und Kriegesschicksal.

Die letzten Spuren der Schändung schwan­
den im Jahre 1819, als die Kirche über alle 
Flechen einer traurigen Vergangenheit das 
Kleid einer blendend weißen Tünche e r­
hielt, un te r  der leider auch alles zierende 
Bildwerk verschwand. Das hat erst eine 
.sehr viel spätere Zeit (die große Kirchen­
renovation von 1908— 1910) wieder an‘s 
Licht gebracht, und nun leuchten in neuen 
Farben die alten Bilder und Zeichen und 
Worte. „Wehmütig nahmen wir“, so schreibt 
Superintendent S e n f  in nachgelassenen 
Aufzeichnungen, „nach Ostern 1908 vor dem 
Beginn d e r  Renovation Abschied von dem 
alten Gotteshaus; tiefbewegt, jubelnd und 
frohlockend zogen wir am  20. März 1910 
in die so herrlich erneuerte  Kirche wieder 
ein zum ersten und Weihegottesdienst. Nicht 
nu r  die damaligen, sondern  auch die sp ä te ­
ren Besucher nahmen staunend wahr, welch4 
schöner Bau aus dem vorher so dürf tigen 
Gebäude geworden war, und haben immer 
wieder eingestimmt mit der feiernden Ge­
meinde in des Psalmisten Lobgesang: Wie 
lieblich sind deine Wohnungen, H err  Zeba­
oth!“

Mehrmals errangen diese W ürde die 
Schiitzenbrüder Theodor Schräder, Otto 
Grün, H artm ann Vogt und Gustav Knobloch.

So barg unser schöner Schießstand mit 
seinem gemütlich ausgestatteten Vorraum 
eine Fülle von Erinnerungen in Scheiben 
und Bildern und es wäre noch so manches 
Ereignis wert, fü r  die Nachwelt festgehal- 
ten zu werden, zumal ja kaum die Aus­
sicht besteht, die Schützengilde Schönau 
wieder zu einem neuen Leben zu erwecken. 
Unwiederbringlich verloren scheint unsere 
schöne Heimat! Ewig schade ist es auch, 
daß  die bei jedem Schießen geführten Tage­
bücher, die so manchen humorvoll abge­
faßten Bericht über die Schießergebnisse 
des Jahres  enthielten, ebenfalls der V er­
nichtung anheimgefallen sind.

Vorbei,  vorbei fü r uns Schönauer Schüt­
zen die W orte  des Unterzeichneten zu dem 
so gern gehörten Deutschen Schützenmarsch: 

„So bleib4 es fü r  immer, 
vergehen mö.g‘ nimmer 
die Liebe zur Büchse, 
zu Pulver und zu Blei!“

1 9 3 9
Das Schützenfest ist vorüber und die 

allgemein üblichen Sonntagssehießen —  von 
Sonderscheiben und Legaten eingeschlos­
sen —  gehen ihren ruhigen Gang. An diesen 
Sonntagen findet sich im mer wieder der 
alte Stamm der Schiitzenbrüder ein. D er 
erste im mer ist Schützenbruder Bendisch 
mit dem Zieler Menzel. In losen Gruppen 
kommen und gehen die Schützen, d e r  en­
gere Vorstand ist der ruhende Pol, um den 
sich alles dreht. Einzelne Skattische bilden 
sich. Im Umschwung der Nazizeit 1933 blieb 
im großen Ganzen die innere S tru k tu r  des 
Vorstandes der Gilde vollkommen unbe­
rührt.  Schon in  den unruhigeren Jahren 
von 1919 bis 1929 war es der überlegten 
F ührung  von Major W ern e r  gelungen, die 
Gilde vor äußerer  politischer Beeinflussung 
wie eigennütziger Gruppenbildung frei zu 
halten und zu neutralisieren. Die soge­
nann te  Gleichschaltung blieb eigentlich hei 
der Schützen gilde in der Spitzenführung 
ohne Einfluß. Es lag iauch damals viel an 
der parteipolit ischen Führung  in d e r  Stadt, 
denn in  Schönau gab es bis 1940 keinen R a ­
dikalismus.

R ahebedürf t ig  war seit Jahren  A. W erner  
geworden und bei einem seiner Geburts­
tage  fielen dann die ersten W orte  fü r eine 
Ä nderung in der F ühru n g  d e r  Gilde. Nach 
Kriegsausbruch 'im Septem ber war General­
versammlung im „Schwarzen A dler“ und 
hier wurde dann einstimmig der F ührungs­
wechsel vollzogen, Curt Kunkel als ver jü n ­
gende K ra f t  an die Spitze d e r  Gilde ge­
stellt. D e r  Krieg machte zuerst eigentliche 
Maßnahmen nicht nötig. Viele Schiitzenhrü- 
der wurden eingezogeu und der Schützen- 
und Schießbetrieb ging seinen alten Gang.

1 9 4 0
W ieder wie jedes J ah r  war Schützen- 

königshall im Februar .  E r  fand nach alter 
T radit ion  im großen Saal im „Schwarzen 
A dler“ statt . Das siegreiche Jah r  1939 ließ 
einen die Feier noch einmal in altem Glanze 
erleben. Es herrschte viel Fröhlichkeit und 
doch w urde dem W ert der Zeit Rechnung 
getragen. Es war der letzte Königsschützen- 
ball überhaupt.  1940 mit dem französischen 
Siegefeldzug zog herauf. Die Schützengilde 
blieb ihren Schießen treu  und hielt  im Juli 
dieses Jahres  ih r  Kriegsaneisterschießen ab. 
Im F rü h jah r  war ein Wechsel in d e r  Orts- 
gruppenführung der P a r te i  eingetreten. Dies 
hatte  eine Radikalisierung im öffentlichen 
Lehen zur Folge. L eider wurde h ierbei auch 
die Schützengilcle mit betroffen. Die Stad t­
verwaltung, die auch in (len H änden von 
Curt K unkel lag, m uß te  des öfteren die 
Übergriffe der P a r te i  kantern . So blieb es 
nicht aus, daß  die Feste  der Gilde im m er 
ohne diese H erren  stattfanden. Auch die 
SA-Schule Schlesien zog im F rü h jah r  1940 
alle Register.  Dazu gab l Artikel im „SA- 
Mann“, die Ursache. H ier wurden in mehr 
oder weniger spitzen W orten  die verschiede­
nen Scheiben, die Schwarzrolgold zeigten, 
angegriffen. Fortse tzung  folgt!

D U  S c U e i& e t t  d u  S cU ü b z u S cU iU ra ü

Fortsetzung
Schiitzenbrüder Fritsch errang z. B. im 

Jahre  1933 .bei dem Provinzialbundes- 
schießen in Liegnitz auf der Bumlesfest- 
cheibe (jeder Schütze nur  1 Lago) von 800 
schlesischen Schützen den 8. Preis bei ei­
nem Resultat von 56 Ringen (18, 20, 18), 
Entfernung  175 in. E r  erhielt h ierfür als 
Ehrenpreis einen Kasten mit 12 Stück 
schwersilbernen Eßlöffeln. Im Jahre 1934 
beim ProvinziaLbnndesschießen in Breslau 
gelang es 'ihm, auf derselben Scheibe bei 
einer Beteiligung von fast 1200 schlesischen 
Schützen mit einer Schußleistung von 55 
Ringen (17, 20, 18) den 23. Preis zu e r­
ringen, bestehend aus einer großen Porzel­
lanfigur „Spielende Leoparden“ . —  Aber 
auch andere Schiitzenbrüder wie H artm ann  
Vogt, A rthur  W erner und Theodor Schrä­
der hatten Erfolge zu verzeichnen.

Bei dem Bolkobundessdiießen in Slriegau 
war es wiederum Scbützenbruder Fritsch, 
der auf der allgemeinen Festscheibe die 
beste 20 m it einem 130-Teiler schoß und 
dafür den Ehrenpreis in  Form einer großen 
Standuhr heimholte. Aber auch die Schüt- 
zenbriider Kunkel und Willenberg waren 
dort erfolgreich. So mancher Ehrenpreis von 
den Bundesfestschießen, ian denen die Gilde 
immer mit einer Anzahl Schiitzenbrüder 
vertre ten  war, ich denke hier an R othen­
bach, Bad Flinsberg, Bad W arm hrunn und 
Hirschberg, wandelte  in die Heime der 
Schiitzenbrüder Werner, Grün, Ander, 
Schräder, Lud ewig und Fritsch.

Mit der Schützengilde Goldberg verband 
uns eine besonders gute Freundschaft. Sie 
f a n d  ihre Bestätigung in einem ebenfalls 
alljährlich abwechselnd in Goldberg und 
Schönau stat t find enden Freundschaftsschie­

ßen, wo der Sport und anschließend alter 
•auch die Schiitzengeselligkeit zu ihrem 
Rechte kamen. Auch h ie r  waren es von 
jeder Gilde natürlich die besten Schützen, 
die um die Siegespalrae str i t ten . Jede Mann­
schaft bestand aus 6 Schützenhrüdern. Ein 
Bild, was mir als E rinnerung von einem 
solchen Schießen in Schönau verblieben ist, 
zeigt die nachstehenden Teilnehmer:

Schützengilde Goldberg: Georg Absch,
H ubert Sander, Georg Kunze, E rhard  Schlü­
ter, Otto Harz, Otto Jakob, Gerhard W ag­
ner, Rosenthal und  Heinzc.

Schützengilde Schönau: A rthur  W erner ,  
Willi Müller, A r th u r  Bendisch, Richard 
Röhricht, Alfred Beer, Otto Wolf, Georg 
Beer, H artm ann Vogt, T raugott  Fritsch.

Schließlich will ich noch einige Schützen­
könige der Gilde aufzählen, soweit sie mir 
aus älterer und jüngerer Zeit an Hand der 
gesehenen Scheiben, die sich teils im Hause 
des Schützenkönigs, später aber im Schüt- 
zensaale und im Schießstand in V erwahrung 
befanden, nicht ohne eine gewisse W ehm ut 
in Erinnerung sind:

Im Schützensaale: H erm ann Siebeneicher, 
II. Luhe (Vater d e r  B rüder  Lube), H. Lichte­
blau, H. M attem , Grundmann, R obert  Beer, 
Mescheder, Curt Großmann, Ewald W eiß­
pflock, R. Maiwald und H erm ann Rädel.

In den Häusern: Otto Sölinel, Anton Grie- 
ger, H erm ann Ziugler, Emmo Meschter. 
H ermann W erner, August Beer, Richard 
Lielrr.

Auf dem Schießstande: A rthur  W erner ,  
Gustav Knobloch, Richard Ander, Theodor 
Schräder, Otto Grnu, Richard Willenberg, 
Georg Proquitte ,  H artm ann  Vogt, Oswald 
Bernhard, Pani Weißpflock, Reinhold Beer, 
Hugo Röhricht, Traugott  Fritsch, A rthur  
Bend iiscli.
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Schönauer Streiflichter
Eine S ängerfah rt  ins Riesengebirge vor 1933

Schönauer S tre if l ichter (2. Folge)
Sie w urde w ieder einmal wahr, diese in 

den Ü bungsabenden des Männerchores mehr 
als einmal besprochene Angelegenheit.  War 
doch fiir solche Ausflüge m i tu n te r  schon 
eifrig an deutschem Liedgut geprobt w or­
den, was sich fiir eine solche W anderfah r t  
besonders  eignet. „ 0  singt mir ein Lied, 
daß ich scheiden muß und füllt den Pokal 
bis zum Rand, gib rosiges Liebchen den 
letzten Kuß und reich mir zum Abschied 
die H a n d “, dieses herrliche Wanderlied 
halte ,  u n se r  C horm eister an jedem Abend 
im m er und im m er wieder solange geprobt, 
bis sich ein K lan g k ö rp e r  ergab, an dein 
es nichts m ehr zu bemängeln  gab. —

Am 1. Mai 1965 fand  im Gießener Saal­
hau das diesjährige T re ffen  der ehemaligen 
L eh re r  und Schüler der Schwabe-Priesemuth- 
S tif tung  in Goldberg s ta tt .  Obwohl fü r das 
T re ffen  n u r  ein Abend zur V erfügung  
sland, h a t ten  sich über E rw arten  viele ehe­
malige S tif te r  zusam mengefunden. D er äl­
tes te  Besucher Hans F in s te r  war 77 Jah re  
alt  un d  sein Bericht von seiner Schulzeit 
in  Goldberg als Alumne, machte allen viel 
Spaß. E inen besonderen Inhal t  bekam das 
T re ffen  durch den Bericht einer 14tägigen 
Reise durch Schlesien im S om m er 1964. Das 
obersehlesische Industriegeb ie t ,  die alte 
H au p ts tad t  Breslau, das Eulen- und Riesen- 
gebirge grüßten  in farbigen Lichtbildern 
von der  Leinwand. Ein solcher Reisehericht 
k o n fro n t ie r t  jeden schmerzhaft mit den 
Prob lem en  der deutschen Ostgebiete. Man 
sieht den Aufhauwillen einer jungen, po l­
nischen Generation, die unsere  alte Heimat 
mit ihrem pulsierenden Leben erfüll) und 
man wird sich im mer m ehr bew ußt,  daß V.

So kam der fiir die F a h r t  festgesetzte 
Sonnabend heran, denn auf einen solchen 
und den darauffolgenden Sonntag sollte sich 
die Datier des Ausfluges erstrecken. P ü n k t ­
lich versam m elten  sich die T eilnehm er 
beim „goldenen Löwen“, um hier den be­
stellten Postornnibns, der uns his Hirsdi-  
he'rg bringen sollte, zu besteigen. Ein lu­
stiges und erwartungsvolles Völkchen tu m ­
melte sich am Wagen. A lte wie junge Sän­
ger waren vertre ten .  U n te r  den Senioren 
sah man U hrm acherm eister  R obert  Menzel 
und den stimmgewaltigen Bassisten Schlos­
serm eis ter H erm ann  H e i le r ,  aber auch eini­
ge schon m ehr passive Sänger, wie Kontli- 
lore ibesitzer Bruno Bartsch und Gastwirt

diese Menschen sich eine neue H eim at schaf­
fen, in einem Lund, in dein wir lebten, ehe
eine erbarm ungslose Kriegswalze da rü b er  
hinwegrollte.

Ein besondere, nicht vorhergesehene F r e u ­
de waren fü r  die Goldberger Bilder des 
allen und neuen Goldbergs, die Hans Czar- 
neck mitgehracht hatte.

Fast 120 Besucher füllten den Saalhau 
und tanzten  his nach M itternach t zu den 
Klängen einer kleinen Kapelle. Danach zog 
inan noch in kleineren Gruppen in die n e t ­
ten Bars der U nivers itä tss tad t Gießen. E rs t  
in den f rühen  M orgenstunden trenn te  man 
sich vergnügt und ausgelassen, um sich nach 
einer kurzen R uhepause  in den gemütlichen 
R äum en des Hotels Kübel zum ausgiebigen 
Frühs tück  w iederzutreffen .

Voller n euer  E indrücke uitd wieder arrf- 
gefr ischter Jugender innerungcu  tra t  man
die Heimfahrt an, nicht ohne daä immer
wiederholte Versprechen: „ A u f  W ieder­
sehen 1967 in Bad H ersfe ld!“ J. Wölbling

Otto Söhne! waren mit von der  Part ie .  
Ihnen alter schlossen sich zahlreich die A k­
tiven an. neben Chormeister  Erich Pogun tke  
unser bew ährte r  V orsitzender B aum eis ter  
Paul D anncrt  und als weitere  V ors tands­
mitglieder Schrif tführer  E rnst Bonack und 
der V erwalter der Reisekasse T raugott  
Fritsch. Soweit ich mich noch e r innern  kann, 
nahmen weiter teil, die Saugesbriidcr R i­
chard Willenherg, Johannes Bit hier, Georg 
Hellng, Willi H ühner,  Max Wels, Paul W eiß­
pflock, Max Puppe, Georg B rem er und 
Bruno Triebs. Wie gut kleidete  die Säuger 
die hlaue Säiigcriniilze mit dem Abzeichen 
des Deutschen. Sängerbundes und wie gut 
gefielen die von S angesbruder  Sattlerinei- 
stcr Bruno Triebs gefer tigten Ledertaschen 
für die L iederbücher. Otto Söhne! mit seiner 
T rom pete  blies «las Abfahrtssignal und in 
f lo tte r  F a h r t  ging es auf gu te r  S traße  über 
Röversdorf,  Falkenhain , Schönwaldaii, Johus- 
dorf, Langenau nach Hirschberg. H ier  w u r­
de kurz  Halt gemacht, darau f  aber  die 
S traßenbahn  bestiegen, mit der w ir bis 
zur  E ndsta t ion  G iersdorf fuhren. U nd nun 
begann ein W andern  in bes ter  Bergesluft 
u n te r  F ü h ru n g  unseres Liedermcis ters ,  der 
zusammen mit Max Webs die, ganze lo u r  
ausgearbeite t  u n d  his aufs kleinste v o r ­
bere i te t  halle .  Unser erstes Ziel w ar  ja der 
Hainfall.  Nachdem Hain erreicht war, wurde 
eine kleine Pause  eingelegt und hei R o l l e r s  
Hotel lockte unser Sang schon erste Z u h ö ­
re r  an und lau te r  Beifall erscholl. L ieb­
liches Hain, idyllisch au den Berghängen 
ze rs treu t  liegend, wie warst du uns als 
Sommerfrische v e r t rau t  un d  wie gern weil­
ten wir auf unseren G ebirgswanderungen 
im m er  hei dir. —

Doch unser heutiges Wandersziel ist ja 
noch nicht e rre ich t und so ging es u n te r  
m un te rem  G eplauder an der Mühle v o r ­
über  his zum Hainfall,  an dessen Gasthaude 
es noch einmal Gelegenheit zu kurzem  V e r­
weilen gab.

Das W asser wird h ier gestaut, um aus 
10 m H öhe  dnnn in prächtige/)) Filii b r r -
nioderzurauseJicn. Fin herr licher Anblick! —
Und da fällt mir ein, u nser  lieber B runo 
Bartsch ließ es sich liier nicht nehmen, seine 
Sangesbrüder m it einer Lage kräf t igen  
b lauen  Enzians zu erquicken und zum Dank 
erklang unser vierstimmiges „Infolge dieses 
freudigen Ereignisses“ . —  Otto SöhncI blies 
aber dann wieder zum W eiterm arseb und 
mm w urde dem Ttagesendziel zugeslrehl ,  
(len Baberliänsern  und damit zu dem im 
B aberkre tscham  bestellten Q uartier .  Eine 
schöne Bleibe halte  uns d e r  Chorm eister  
ausgesucht. Von einer freundlichen W irtin  
und einer lieblichen Blondine —  ich weiß 
nicht mehr,  w ar es der W ir tin  TöchterLein 
oder eine sonstige V erw and te  —  w urden  
wir empfangen. Schnell und sehr freundlich 
sorgte  man fü r  unser  leibliches Wohl, nach­
dem der Wanderst.anh von den F ü ß en  ge­
schüttelt. In Z im m ern  zu 2 un d  3 B etten  
waren wir gut un tergebrach t .  Im  großen 
G astz im m er aber  —  anheim elnd und  ge­
mütlich —  w ar unsere Tafel fü r  den Abend- 
brottisch gedeckt und nach ausreichender 
K räf t igung  begann der Sängerkom m ers mit 
d e r  feierlichen Schubert-Weise „B rüder ,  
reicht die H and zum B u n d e“ . Wie horchten 
die im Nebenzim m er weilenden Gäste auf,  
als dieser herrliche Chor erk lang  und wir 
konnten  uns in der Folge keine  d an k b a re ­
ren Z u h ö re r  wünschen. Lied auf Lied e r ­
scholl, gewürzt in  den kurzen  Pausen  mit 
kleinen V o rträgen  des Vorsitzenden oder 
eines anderen Sängers in Prosa. G ar m an ­
cher Becher des würzigen Bieres rann  durch 
die durstigen Kehlen und gar lustige Scherz­
worte galten der freundlichen Bedienung.

„Ach Elslein, ach Eislein, du Rose im 
L au b “, ihr galt besonders dieser schöne 
Chor. Die M itternachtsslunde setzte dem 
gemütlichen T re iben ein Ende und frohen 
un d  unbeschw erten  Herzens suchten dann 
alle Sänger ihr N achtlager auf. —

Ein Trompetensignal unseres  Hornisten  
Otto weckte uns am nächsten Morgen. S t r a h ­
lender Sonnenschein b eg rü ß te  die Sänger, 
als sie nach einem guten  F rühstück vor  die 
T ü r  ihres Q uartie rs  tra ten . Nach herzlicher 
Verabschiedung von der H erbergsw ir tin

V. 1. n. r . : F rau  
B ern h ard t ,
Dr. Alfred 

B ern h ard t ,  
Dr. K u r t  Bach, 

Wolfgang Opitz, 
R osem arie  Janek  

(Hcrffmann)

Oberstudien rat 
H e rb e r t  Gl abthaar 
w ar d e r  einzige 
männliche V e r t r e te r  
des Kollegiums.
Hier mit seinen 
Schülern C. H. Thum 
und Johannes B raun
Bilder einges.:
Ju l ia  Wölbling

Treffen d er  ehern. L eh rer an d  Schüler d er Schwabe- 
P ricscn juth -S fiftu iig  zu G old b erg
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und ihrer so netten Bedienung erklang als 
Hank noch einmal das immer gern gesun­
gene „Im Krug zum grünen K ranze“. Nun 
aber ging cs nach fröhlichem Abschiedwin­
ken bergauf, vorbei an der Thumpsahütte 
zur Brodbaude, wo wir nach ca. zweistün­
diger W anderung Einkehr hielten, um uns 
erneut zu stärken. „Schönes Riesengebirge, 
was tauchen hei dir alles für Erinnerungen
auf an n nzähl ige Kammwanderung en. die
wir gcmacl il!“ —  Doch wieder zurück zu
unserer Tour. Höher 1)inauf gelüstete es
keinen der Säng e r  und so war alles damit
cinvers tancllen. als unser Cliormeist er \ or-
schlug. den Wc g über di e Aimakape Ile 1lin-
un te r  nach Seillorf zu mdrmen, weil wir im
Laufe des Nac Inuit tags wieder Hir seid»erg
und dort unse re letzte Raststätte, das in
der Nä he des Bahnhofs gelegene „ Stra uß-
Hotel“ , erreich en wolltein. Und so ging CS
m unter  in einzelnen Trupps vorbei an der 
altehrwürdigeii Annakupcllc auf nicht zu 
beschwerlichem Wege nach Seidorf hinab.

Unterwegs hot kurzer Halt an  einem 
klaren Wässerlein Gelegenheit, einen Teil 
der W andernden zur Einncrung au diesen 
Ausflug im Bilde festzuhalten, während die 
andere Hälfte schon ein ganzes Stück vor­
aus war. Seidorf. das schöne Gcbirgsdorf 
mit seiner großen Brauerei, hatte es dem 
V ortrupp  angetan und als alles wieder v e r ­
einigt war, wurde die Rückfahrt nach 
Hirscliberg angetreten. Wie bereits erwähnt, 
fanden wir im „Strauß-Hotel“ vorzügliche 
Bewirtung und viel zu schnell vergingen 
die Stunden auch dort bei Wort und Lied, 
als dann die Uhr zur Abreise mahnte. 
Schnell am Bahnhof brachte uns das D am pf­
roß zur Umsteigestation Merzdorf. Hier 
w artete  schon die Katzbncbtalhabn und auf 
oft befahrener Strecke über Nimmersatt,  
Ketschdorf,  K auffung ging es wieder der 
Heimatstadt entgegen. Hochbefriedigt von 
all dem Erlebten und Geschauten strebten 
wir dann nach 23 Uhr unseren heimatlichen 
Penaten  zu. —  So denkt man auch heute 
noch gern an diese unbeschwerten Stunden 
und so manche Fahrt ,  die uns Sänger fast 
jedes Jahr in die schönsten Teile unserer 
schönen Riesen- Ulli! IseFgphlrgewplt führte, 
wird in d e r  Erinnerung lebendig.

„Mein Schlesien, mein schönes, mein trau ­
tes Heimatland!“ Traufri.

Erinnerungen eines
schlesischen Rindviehzüchters

Vor einiger Zeit wurde H err  Dr. Dr. h. c. 
Schneider, Hofscliwichelt, Kreis Peine, be­
erdigt. F r  war d e r  z. Z. bedeutendste Tier- 
ziichler und d e r  größte Organisator auf 
ticrziiditeris einem .Gebiet, dem die La nd- 
wirtschaft der Bundesrepublik zu unend­
lichem Dank verpflichtet ist,

Uns älteren, schlesischen Züchtern war 
er ein besonders lieber Helfer in den Jah ­
ren, als er Assistent hei H errn  Prof. Dr. 
Zorn war, dem langjährigen Professor für 
Tierzucht an der Universität Breslau und 
Leiter der Pr. Forsdumgsanstalt in Ts che eh- 
nitz. Ebenso wie H err  Prof. Zorn war er 
ständig bemüht, die Verbindung zwischen 
Wissenschaft und Praxis zu fördern.

Wir Alteren denken gern an die damalige 
Zusammenarbeit zurück, aber vielleicht ist 
es auch für jüngere Landwirte interessant 
zu hören, mit welchen Zuchtfragen wir uns 
damals beschäftigten, und am Beispiel mei­
ner eigenen Rinderherde Ndr.-Falkenhain, 
Kreis Goklhcrg, will ich versuchen :zu schil­
dern, wie eine Herde entstand und aufge­
baut wurde.

Als mein Vorbcsitzer Ndr.-Falkenhain 
1.902 übernahm, hatte er richtig erkannt, 
daß die günstigste Betriebsform fü r  die in 
den Vorbergen des Riesengebirges gelegenen 
Güter d e r  Weidebetrieb mit s tarker R inder­
zucht und -Haltung war. Es wurden also 200 
Mor gen Weiden angelegt, und es begann 
der Versuch ans den vorhandenen f>0 K ü ­
hen, die ein Mischmasch aller in Deutsch­
land vorhandenen Rindorrassen (larstellten, 
eine bodenständige Zuchtherde zu schaffen.

Die Aufgabe war nicht leicht, wenn mau

eine gewisse Bodenständigkeit erhalten 
wollte. Sollte nicht eine ganz neue Herde 
gekauft werden, mußte der Anfang eine 
Selektion sein. Es fehlte an d e r  Möglichkeit 
einer Aussprache mit Wissenschaftlern, und 
die Kenntnisse der Genetik steckten bei den 
P rak t ikern  doch noch in den Kinderschuhen. 
Ich besinne mich noch darauf ,  daß, als ich 
1906 mein Studium begann, ein alter L ehrer  
in einem Kolleg über Vererbungslehre sagte: 
Was man über Genetik weiß, das kann ich 
auf meinen Dauinennagel schreiben!

Als also 1902 die Ziichterarbeit begann, 
wurden zunächst nu r  die K ühe behalten, 
die schwarzbunt waren, auch wenn sie nicht 
dem Typ dos schwarzbunten Niederungs- 
viehes .entsprachen. 10 hochtragende, ost- 
friesische K a l le n  wurden izugckauft. Dann 
wurden immer wieder aus einem b esch rän k ­
ten Zuchtgebiict Ostfrieslands allerbeste 
Bullen eingeführt und es gelang damit ve r­
hältnismäßig schnell den Typ uler H erde zu 
vereinheitlichen.

Kurz vor dieser Zeit war der Verband 
schlesischer Rinderzüchter (V. S. R.) gegrün­
det und Ndr.-Falikenthain war ihm ange- 
HclilnsRcii. aber seiner Tätigkeit waren doch 
noch sehr enge Grenzen gezogen. Sie b e ­
schränkten sich eigentlich auf die Festlegung 
des Idealbildes einer Kuh, die man in Schle­
sien züchten wollte, auf die Schaffung eines
Herdbuches und a u f  die 'Körung und E in­
tragung geeigneter Tiere. Auch auf die 
Zeichnung wurde großer W ert gelegt. Und 
das war in der damaligen Zeit auch wichtig, 
da ja das Vorkommen von Farb feh le rn  die 
einzige Möglichkeit war, eine gewisse Rasse­
reinheit d e r  Zuchttiere festznslcllen. Aber 
das wichtigste, die Leistungskontrolle b e ­
stand noch nicht.

Da brachte mich ein glücklicher Zufall 
1911, als ich den Betrieb übernommen hatte ,  
mit einem H errn  Geis'ler aus Grabow in 
Holstein zusammen, der A dm inistrator der 
Lahuseifschen Güter war. Er ha tte  als 
P rak t ik e r  die Bedeutung der Leistungsstei­
gerung und  -prüfung erkannt, und gab eine 
kleine Broschüre heraus , die m. W. „Lei­
stungssteigerung u. individuelle F ü t te ru n g “ 
hieß, die auch Form ulare  fü r  Probem elken 
enthielt , nach deren Ergebnis dann für 
jedes einzelne Tier die Fmttermengcn fes t­
gesetzt wurden. Nach dem Ergebnis der 
ldtä'g.igen Probemelkcn m ußte  ich mir dann 
am Jahrestschluß 'die Milchleistung jeder 
Kuh seihst errechnen. Die Ergebnisse waren 
sehr interessant, es gab K ühe, die nicht über  
1200 1 hinauskamen, aber es war auch eine 
Kuh vorhanden, die schon die  für damals 
enorme Menge von 6000 1 erreichte.

Sehr bald wurde dann die Milchkonlrollc 
auch vom V. S. R. eingeführt lind einige 
Jahre später auf die Fe ttkon tro lle  ausge­
dehnt.

So kam allmählich System in die  züchte­
rischen Arbeiten, und  das nahm besonders 
zu, als H err  Professor Zorn und seine 
Herren, un te r  denen ich besonders H errn  
Dr. Schneider und den je tzt in Völkenrode 
tätigen Futterspezialisten, H errn  P rof .  Dr. 
Richter nennen möchte, eine enge V erb in­
dung mit den Landwirten herstellten.

Der erste  Weltkrieg w arf  u n se r  Arbeiten 
auf Jah r  zurück. Die Futterversorgung  war 
schwieriger, als im 2. Weltkrieg. S tark  be­
troffen wurden die Betriebe, deren Leiter  
im Fehle standen, und auch in Ndr.-Falken­
hain war es 1918 so weit,  daß einzelne 
Kühe infolge von Knochenweiche kaum noch 
aufstehen konnten. Dais erinnerte  m id i  an  
idie.Tatsache, daß z. Z. Friedrichs d. Großen 
in den Inventuren der schlesischen Güter
sogen an n te  K u lts  dt I'iilen au tg e  fü h r t  sind.
Schlitten, die dazu dienten, die 'Kühe, die 
infolge der schlechten W dnterernährung an 
Knochenweiche e rk ran k t  waren, auf die 
Waldweide zu bringen.

Natürlich wurde erwogen den W iederauf­
bau der  H erd e  durch Zukauf besten Zucht- 
m a te r  Lais zu beschleunigen, aber H err  Prof. 
Zorn riet 'dringend ab, un d  er hat recht b e ­
halten, die Bodenständigkeit war das be­
deutendste  Plus der Gebirgsherden, zuge­
kaufte  Tiere aus den Zuchtbetrieben der 
Ebene h ä t ten  Zeit gebraucht sich zu «kli­
matisieren und hätten den Wiederaufbau 
n u r  verzögert.

Bald wuchs dann die Herde zu der Be­
deutung heran, die sie später ha t te ,  beson­
ders, als die Grüulandbewegung eine e r ­
staunliche Verbesserung d e r  Weiden un d  der 
Fnbtcrflächen brachte. Die Ausgeglichenheit 
nahm zu und  bald kam dann das Jahr ,  in 
dem erstmalig d e r  E r tr ag  aller K ühe über 
4000 kg und 3,5 °/o F e t t  lag und ein Jung- 
hulle in Breslau als SpiUzenbnlle einer A uk­
tion verkauf t  werden konnte.

Und da nn k am  das Ende, die  Tragödie 
fü r  Mensch und  T ie r  begann. Im F eb ru a r  
1945 verlief die H auptkam pflin ie  über  das 
Gutsgeläncle. Lhisere Ausweisung begann. 
Die züchterische Lebensarbeit w a r  beendet, 
bei hohem Schnee wurden die Tiere sich 
selbst über lassen, und manche Kuh, welche 
die Feldküche verschont hatte ,  wird, 
migemolken, un te r  Qualen erfroren  sein.

In den letzten Tagen wurde noch ein 
Räudelazare tt  .mit etwa 60 kranken P fe r ­
den auf dem Gut e inquar tie r t .  Ich redete 
dem führenden Veterinäroffizier gut zu, er 
solle selhie räudekranken  P ferde  laufen 
lassen und d a fü r  hochwertiges Zuchtmaterial 
an Kühen und Pferden  .in den Westen b r in ­
gen. aber d ieser  Rettungsversuch scheiterte 
an seiner falsch verstandenen Befehlstreue. 
Am nächsten Morgen zog er weiter, um den 
Westen mit räudekranken  P ferden  zu be­
glücken! G. R.
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Siauweiher bei der Siadi 
Schönau (Kaizbach)

Iru Jah re  1905 w urde dicht bei der Stadt 
Schönau (Katzbach) im Steinbaclital gegen 
Hochwassergefahr ein S tauw eiher  m it eniem 
F assungsraum  von rund  zwei Millionen cbm 
und e inem  Niederschlagsgebiet von rund 
39 qkm angelegt.  Bei s ta rk em  Regen en t­
s tand im Steinbachtal m i tu n te r  ein langer 
See, der  fas t  bis a n  d ie  H äu se r  von Nieder- 
Reichwaldau . heranre ich te .  Bäume, Wiesen 
und F e ld e r  s tan d en  d an n  u n te r  Wasser.

D rei B ilder 
einges.: Unger. 

~ W olfsburg

Nachruf
U nserem  lieben H eim at- und M usik freund  

F r i tz  Leske zum Gedächtnis

Als ich d ie  tr au r ig e  Nachricht erhielt ,  
daß unser l ieber H e im a tfreu n d  F r i tz  Leske 
aus Goldberg, z. Z. w ohnhaft  in  Görlitz , 
E ins te ins traße  12, m it 59 Jah ren  einem 
H erz in fa rk t  erlegen äst, w ar  ich auf‘s tiefste  
erschütte rt .

So wird es allen seinen F reu n d en  u n se re r  
Jah rgänge  ergangen sein. Es w ar  ja  nicht 
n u r  die H e im atverbundenhe i t ,  die uns mit 
unserem  F re u n d  F r i tz  v erband ,  so n d e rn  die 
Musik w a r  es, d ie  s t ä rk e r  als alles andere  
unsere  F reundschaf t  v e r t ie f te .

Seine Geige ging ihm  ü b e r  alles in d e r  
Welt. Die glücklichsten S tu n d en  in  seinem 
Lehen w aren  es, wenn e r  m it  seinen M usik­
f reunden  zusam men musizieren  konnte .

So mancher, h eu te  noch lebender H eim at- 
und M usik freund ,  w ird sich gern  an d iese 
S tunden  er innern .  Es w aren keine  K lass iker 
und großen W erk e  d ie  d a  gespielt  w urden  
sond ern  leichte U n terha l tungsm usik ,  die 
m an  zu dam aliger Zeit in  jedem K onzert-  
Cafe h ö ren  k o n n te  und  h e u te  noch hört .  
Denn unsere  liehe H e im a ts tad t  Goklberg 
w ar  eine musik- u n d  .sangesfreudige Stadt.

W ie  s t a r k  is t noch die E r in n e ru n g  an 
jene  Ja h re  tin u nserem  Städtchen als es noch 
k e in  Radio  gab. Das W o r t  „H au sm u s ik “ 
wunde dam als  noch groß geschrieben. V e r ­
schiedene p r iv a te  M usik leh rer  gaben den 
m us ikbege is te r ten  Jungen  un d  Mädchen U n­
te rricht im K lav ier-  und  Geigenspiel.  Ich ' 
k an n  mich e r innern ,  daß es e inm al einen 
priva ten  M usik leh rer  gab», der in  e iner  
S tunde  gleich e in em  h a lb en  D utzen d  Schü­
le rn  U nte rr ich t  e r te il te .  Es gah damals sel­
ten  ein B ü rgerhaus ,  wo nicht wenigstens ein 
K lav ie r  v o rh an d en  (war.

W enn man an einem schönen Sommer- 
abend einen Spaziergang u m  u n se re  schönen 
P ro m en ad en  machte und  diesen Spaz ie r­
gang m it e in em  Bum m el durch u n se r  stil les,  
fr iedliches Städtchen beschloß, da beg le i te te  
uns  d ie  Musik, die h ie r  und  da ans den 
F e n s te rn  erk lang , und  zau b er te  jene  Ge­
borgenhe i t  die das H eim atgefüh l so s tä rk te .

Da gesellte «sich zum K lav ie r  eine Geige 
und  u m g ek eh r t  und  ein Duo war fertig. 
W enn  gar noch e iner  Cello spielte, w urde

er freud ig  als d r i t t e r  im Bunde au fg en o m ­
men. U nd danue t r a f  sich das Trio  ein- his 
zweimal abends in  der  Woche zum gemein­
samen musizieren. Dier schönste Lohn fü r  
fleißiges Üben w ar dann das ers te  ö f f e n t ­
liche A u ftre ten ,  sei es bei einer geschlosse­
nen Gesellschaft , in  einem Cafe oder  auf 
einem Tanzsaal. Es ging dabei nicht u m  die 
p aa r  Mark, die manchmal d ab e i  v erd ien t  
w urden. Es w ar die  L iebe  zur  Musik, was 
d ie  jungen Menschen mit B egeisterung  zum 
Musizieren tr ieb .

Diese k leinen G ruppen  u n d  Griippchen 
hielten  eisern  zusam men bis d e r  zweite 
W eltk r ieg  alle auseinanderr iß .

Mich h a t t e  das Schicksal nach dem  totalen 
Zusam m enbruch nach Görli tz  verschlagen. 
Wie groß w-ar d ie  F re u d e  auf beiden Sei­
ten, als d o r t  auch m e in  a lte r  Musik- und 
H e im a t f reu n d  F r i tz  Leske  auftauchte .

S p ä te r  gesellte sich noch ein l ieber  G oId­
b e rg e r  M usikfreund ,  F r i tz  G ö ldner ,  dazu, 
d e r  aus russischer G efangenschaft zurück­
kam und schon in  Goldberg  viele Ja h re  mit 
F r i tz  Leske m usiz iert ha tte .  Es w a r  selbst­
verständlich, daß wir uns t ro tz  N achkriegs­
elend w ieder  zu einem Trio  zusam menfan- 
den  und  unsere  M usikabende w urden  w ie­
der  regelmäßig  aufgenom men.

U nser  F r i tz  Leske  w.ar Ammer a u f  dem 
Sprunge, um se in  N o tcn rep e r to i r  w ieder 
aufzufrischen. W ie groß w ar seine F reu d e ,  
wenn er w ieder  irgendwo ein Musikstück 
erwischt b a t t e ,  d aß  wir schon lin der H e i­
m a t  gespielt ha t ten .  W enn d an n  d ie  a lten ,  
schönen Weisen erklangen, stiegen u n v e r ­
geßliche E r in n e ru n g en  an unsere  schöne 
H eim at be i  uns auf.

K n ap p  15 Ja h re  d au e r te  dieses m us ika l i­
sche Idyll. A ber  dann riß uns der  u n e r b i t t ­
liche Tod 1960 un se rn  K lav ie rsp ie le r  F r i tz  
G öldner mit 54 Jah ren  aus unserem  Trio 
heraus . Das w ar  ein schwerer Schlag fü r  uns 
beide  und m it  unseren  M usikabenden  war 
es vorbei.

Als auch ich im F e b ru a r  1961 Görlitz 
verließ um in die B und esrep u b l ik  ü b e rz u ­
siedeln, t r a f  es meinen F re u n d  F r i tz  Leske  
schwer und ich h in  die ganzen J a h r e  das 
G efühl nicht losgeworden, d aß  e r  m ir  des­
halb ein bißchen hose w ar.  F reu n d sch a f t­
licher B rie fv e rk eh r  w a r  das einzige was uns 
noch geblieben war.

Nun ist auch F r i tz  Lenke durch das d u n k ­
le T o r  vorangegangen und so w urde  mein

Abschied von ihm 1961 ein Abschied fü r ‘s 
Lehen. Und wir Zurückgebliebenen? W ir  
können  n u r  sein A ndenken  in E h ren  h a l­
ten und d a rau f  w arten  b is  uns der  g rößte  
D ir igen t zum ewigen K o n z e r t  abberu f t .

Willi L angner
46 D tm .-Lanstrop , Hiiterer.wcg 1

Liebe Heimatfreunde!
Im m er  w ieder kom m en Klagen, daß hei 

den Familiennachrichten Eigen-, S traßen- 
und O rtsnamen nicht richtig angegeben w e r ­
den. Das ist f ü r  Sie und uns unangenehm , 
ab e r  nicht im m er liegt die Schuld bei uns. 
B it te  schreiben Sie in D ruckschrift ,  es ist 
o f t  nicht möglich, Schriften zu en tz i f fe rn .  
M i tu n te r  w erden  O rtsnam en völlig en ts te l l t  
angegeben, da fü h r t  uns dann n u r  langes 
Suchen im  Post le i tzahlenbüchle in  zum Ziel. 

Ih re  G oldberg -H aynauer  H eimat-Nachrichten

A chtung A lzen au er!
H e r r  E h ren fr icd  K u m m er ,  1 B erlin  21, 

W ilhelm shavener  S traße  79, such t Alzena.uer 
H e im a tb i ld e r : von d e r  alten Schule, dem 
P fa r rh au s ,  von d e r  Scholtisei, dem D o m i­
nium, von B auernw irtschaften .  F e rn e r  Foton 
von F es tv e ran s ta l tu n g en :  E rn te - ,  K inder- ,  
V ereinsfeste .  Soweit noch vorhanden , w äre  
H e r r  K u m m er  fü r  die Ü berlassung  solcher 
B ilder dankbar .  Originalfotos w erden  zu ­
rückgesandt. G ute F o to k o p ien  sind ebenfalls  
erwünscht, desgleichen Bilder von Töppen- 
do rf  (Dominium, D enkm al u«w.).

W er hilft suchen?
R echtsanw alt IJ e b ,e r s e h  ä r aus H ay ­

nau, G artens traße .
Gesucht wind der T ex t  (Rollen) des 

T hea te rs tückes  „Die sieben le tzten  B ü rg e r  
GoldbergtS". L in  h oto von d e r  A u ffü h ru n g  
in Goldberg  befindet sich in Nr. 9/1962. 
W er  k an n  helfen?
W alte r  Schwach. 4 Düsseldorf ,  G außstr .  10.
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A N S C H R I F T E N
Probsiliain

A r 1 1 H erm ann und Frau  Anna geh. 
Hellwig, Mittel-Gut: Groß Moldau über
Bitterfeld , Golpaer Str. 14.

A r 1 t Emma, Ndr.-Dominirun: Gottleuba 
hei Pirna/Sa.

A r 1 t Gotthard, Lohngärtner, und  F rau  
Frieda, Nd.-Dom.: 443 Altcnhcrge Kreis 
Steinfurt ,  Thüm pcr 9.

A r m b r n s t c r  Johanna geh. ICowark: 
4564 Forbach i. Murgtal, Murgstr . 13.

A r n d t  Käthe geh. Sclieer, Nr. 16:
1 Berlin-Wilmersdorf, Wilhelmsaue 2.

B a c h  m a n u Ida geh. Senft, Nr. 77: 
592 Berlelnirg/Wittgenstein.

B a r k e  Hildegard geh. Plagwitz, Nr. 114: 
3415 l la t to f /H arz ,  Schäferhof.

B a r t s c h  Klara geh. Schiller, Nr. 52: 
565 Solingen, Drosselstr.  4.

B a r t s c h  Leuchen geh. Plagwitz, Nr. 
114: 3415 H atto rf /I Ia rz ,  Triftweg.

B a r t s c h  W alter: 3415 H attorf/H arz, 
Sudeten w<eg.

B e e r  A rtu r  und Frau  G ertrud: Kobeln 
über Riesa/Sa.

B e e r  Auguste: Grciitz, Waldweg 22
(Thüringen).

B e e r  Fritz, Schneider, Nr. 93: 6531 
Seibersbach/Bingen, Rhein.

B e r g e r  Christa geh. Schnabel: 465 Gel- 
seiikircben-Hassel, Flachsstr. 4.

B e r g e r  Willi, Bauer, Nr. 70: 2171 
Wingst-Grift über Ottern,dorf N. E.

von B e r g m a n n  Johanna Sylvia geb. 
v. Forstner,  Besitzerin des 'Schlosses: 5501 
Griinbaus, Post Mertesdorf, Bez. Trier.

B e r n l t  Erika verw. Wiesner geb. 
Jäckel, Nr. 36: 454 iLengerich, Antrup 326.

B i a  1 y P e te r  und Frau  Ida geb. Mesch- 
tcr, Nr. 79: 2175 Cadenberge, Westerkade- 
wiisch 11.

iBi e r m a n n  Johanna geb. Frominbold: 
3071 Licbtenmoor, Kreis Nienburg/Weser, 
Post Gadesbünden.

B i  li d i  ig Heinrich, Sattler, und F rau  E m ­
ma geh. Roseniiann, Nr. 130: 3071 Lemke, 
Kreis Nienburg/Weser.

B i s e  h ,k o p f Reiner und Frau  Inge geh. 
Weidmann, Nr. 31: 8402 Neutraubling über 
Regensburg. t

B ö  e r  Bruno, Nr. 15: 454 Lengerich/ 
Westf., Wechte 125.

B ö e r  Gerhard: 3 Hannover-Badenstedt, 
Wichernstr.  2.

B ö h m Irmgard geh. Paul,  Nr. 113: 4981 
Klosterbaiuernsdiaft über iBünde/Westf.

B ö r n e r  Hermann, Landwirt,  Nr. 140: 
3071 Husum 76 über Nienburg/Weser.

B ö t t c h e r  Dora geh. Hanke, Nr. 86: 
3415 H atto rf/I Iarz ,  Klußangerstr.

B ö t t c h e r  Erna geh. Hühner, Nr. 98: 
3415 H a tto rf /H arz ,  Mittelclorfstr. 28.

B ö t t c li e r  Leuchen geh. Scholz, Nr. 94: 
3415 H atto rf /H arz ,  Bachs tr.

B o r r m a n n  Alfred, Nr. 111: 5073 Pc- 
ter.sberg/iKürten, Bez. Köln.

B o r r m a n n  Alfred, Bauer, und F rau  
Frieda geb. Gumbrich, Nr. 66: 2178 Ottern- 
rlorf N. E., Vorweg 9.

B o r r  m a n n  Christa, Diakonisse, Nr. 93: 
2 Hamhurg-B 1 ankenese, Taben-Krankenhaus.

B o r r  m a n n Ella geh. Beer, Nr. 93: 
3415 H attorf/H arz , Förstergasse 11.

B o r r m a n n  Erwin, Nr. 66: 2179 Bül­
kau-Aue über Otterndorf N. E.

B o r r m a n n Gerhard, Nr. 111: 3415 
H atto rf/H arz , Schmiedegasse 2.

B o r  r i n n  an Günter, Maurer, Nr. 93: 
3415 'Hattorf/Harz, Mittelclorfstr.

B o r r m a n n  Hulda geh. Jäckel, Nr. 23: 
4545 Lengerich/Westfalen, Ringel 17, Post 
Kat ten wenuc.

B o r r  m a a n Rudi, Pol.-Beamter, Nr. 93: 
1 Berlin 27, Rupjmer Chaussee 268.

B o r r m a n n  Werner, Friseur, Nr, 93: 
3415 H atto rf/H arz , Uferstr.

B o r r m a n n  Willi, Landwirt,  und Frau 
Meta geb. Seiht, Dorfstr. 111: 3415 H atto r f /  
Harz, Rothenstr.

B r a u  n Alfred, Nr. 38: 322 Oyershaus/ 
Alfeld, Leine.

B r a u n  Bruno: Berkenbrück b. Fürsten- 
walde/Sprcc.

B r a u n  Emma, D orfstr.  80: 3415 H a t ­
torf/Harz, Luisenstr. 9.

B r a u n  Gertrud, Nr. 38: 2838 Ording- 
hauseii über Sulingen.

B r a u n Martin, Nr. 38: 238 Jetzby/ 
Schleswig.

B r a u n  Richard, Nr. 27: 28 Bremen- 
Huchting, Klaelulinger Str. 19.

B r  e i l  d e l  Adolf, Nr. 171: 454 Lenge- 
rich/Westf., Lindenstr. 15.

B r e n d e l  Frieda, Nr. 94: 8858 Neu- 
lmrg/Donau, Miindiener Str. D. 310.

B r e n d e l  K u rt ,  N r.  171: 65 Mainz/Rh., 
Augustincrgäßchen 6.

B r e n d e l  Walter, Hilfsarbeiter , Nr. 94: 
8858 Neuburg/Donau, Franz-Hoffmann- 
Str.aße 41.

. B r u n n e c k e r  Selma, Nr. 226: Holz­
weißig, K reis  Bittcrfeld , Postslr .  13.

B u h l  Gerhard un d  Schwester Frieda, 
Nr. 202: Riesa/Elbe, Maxim-Gorky-Str. 9.

B u s c h  Christa geb. Seidel, Nr. 146: 
307 Nienburg/Weser.

B u s c h m a n n  Dora geb. Haberland, 
Nr. 136: 4789 Suttrop/Lippstadt,  Ostsiedlg.

B u s c h m a n n  Gerhard: 519 Stollberg/ 
RliLd., Sdiloßberg 58.

B u s e  h m a n n Meta geb. Seidel. Nr. 109: 
519 Stoilberg-Donnersberg/Rbld., F lieder­
weg 13.

C o n r a d  Erich: Lindenkreuz 6 über
H ermsdorf/Thür.

D a n n e m b e  r g  Grete geb. Härtel ,  
Nr. 215: 3071 Bühren 24, Nienburg/Weser.

D i t  t  in a n n , Arb., Nr. 41: 8423 Abens- 
berg/Bay., Seeweg-Siedlung 7, bei Neumann.

D i t t r i c h  Walter, Landarb., Ober-Dom.: 
7944 Herbertingen/W iirtt . ,  Nießgasse 17.

D o b c r,s Erna geb. Tscheuschner, Nr. 
110: 3415 H atto rf /H arz ,  Mitteldorfistr. 27.

£  e k e l t  Lina, N r. 82: 3415 H a tto r f /  
Harz.

E d d ^ I b ü t t e l  Christel geb. Labitzke, 
Nr. 72: 21 Hamburg-Harburg, Besselstr. 1.

E h l e r s  Uwe und F rau  Inge geb. Plag- 
w.itz: 2 Hamburg-Garstedt, Am Tarpen-
ufer  36.

E n g e 1 m a n<n Frieda igeb. F örs ter ,  Nr. 
79: 2171 Wingst-Alt-Keliringen N. E.

E n g e 1 s t  ä d t e  r Dora, Näherin. Nr. 
104: 8630 Coburg-Neuses, Friedrich-Rückert-  
Straße 63 b.

F i k e n t s c h e r  E berhard , Wirtschafts- 
Injsp., und F ra u  lElisc, Ob.-Dom.: Z"wichau, 
Heckcnweg 17.

F i s c h e r  Ernst und  F rau  Elfriede, Nr. 
11: 3415 H atto rf /H arz ,  Jiidenstr.  19.

F  1 e i s c h m a u n , Dr. mied, F räulein : 
83 Lamlshut/Bayern.

F l ü g e l  Richard und F rau  Frieda geb. 
Waschipke, Ndr.-Dominium: 7461 Zillhau- 
sen 105 über Balingen.

F ö r s t e r  Bruno, Landwirt,  und F rau  
Frieda geb. Heitmann, D orfstr.  120: 3071 
Scliessinghaus, Kreiis Nienburg/Weser.

F ö r s t e r  G ertrud , Ober-Dom.: X 84 
Riesa/Elbe, Goetbostr.  85.

F ö r s t e r  Heinrich, F-achheirat f. L and­
wirtschaft: 3071 Schessinghausen 7 üb. N ien­
burg/Weser.

F o e r s t e r  Ernst :  415 K refeld-Uerdin­
gen, Duisburger Str. 5.

F r i e b e l  Anna geb. Bunzel,  Nr. 206: 
Görlitz, Luidwig-Ep-Str. 22 I.

F r i e b e l  Emil, Maurer und Hausbes., 
und Fraiu Hulda eb. Förs te r :  84 Riesa/Elbe, 
Goetlieslr. 77.

F r i e b e l  Helmut, Nr. 206: Görlitz,
Laudskroustr. 15.

F r i e d r i c h  Meta geb. Schneider, Nr. 
183: 4811 Bechterdissen 2/Bielefeld.

F r i e d r i c h  Willi, Nr. 130: 3415 Hat- 
torf/IInrz, Förstergasse 9.

F  r i s c h  Inge geh. Ruppelt.  Nr. 94: 3415 
H atto rf /H arz ,  Oderstr.  39.

F r  o ui m h P 1 d Bruno: 8501 R licke rs-
dorf-Ludwigshöhe über Nürnberg.

F r o m m h o l d  H erm ann: Gornsdorf 3, 
Kreis Stollberg/Erzgcb.

F r o n t  m h o l d  Minna geh. Rassel, Nr. 
33: 3071 D rakenburg  262, ICrs. Nienburg/W.

F  r o m m h o l d  Reinhold, Landwirt,  und 
Frau Martha geh. Eich!er, Nr. 73: 2191 Al- 
teniwalde über  Cuxhaven, Eichenweg 19.

F r o m m h o l d  Willi, Landwirt,  iu. F rau  
Selnra, Nr. 76: (3) V.iezen, Kreis Bützow/ 
Mecklenburg.

F u c l i - s  Hermann, Nr. 12: Mengelsdorf, 
Kreis Görlitz.

G a t t e r  m a n n  Hildegard geb. Höfig: 
3415 H a tto rf /H arz ,  Rotenbergstr.

G e i s  l e r  Frieda geb. Scholz, Nr. 69: 
2193 Altenbrueli, Land Hadeln, O-sterstr., 
hei Dose.

G e l l r i c h ,  Dr., Heinz, Nr. 121: 785 
Lörrach/Baden, Hermann-Alhrecht-Str. 24.

G e l l r i c h  Erna, Arztwitwe, Nr. 121: 
785 Lörrach/Baden, Blücherstr . 16.

G e n a u s c h  Bruno, Nr. 149: 4801 Hörste 
181 über Bielefeld.

G e n a u s c h  Elli geb. Seiht, Nr. 149: 
4408 Dülmen/Westf.,  M ark tstr .  51.

G e n a u s c h  Erna , Nr. 149: 4408 Dül- 
men/Westf.,  B ren tanostr .  6.

G e n a u  s c h  Wilhelm, Landwirt,  Nr. 149: 
4408 Dülmen/Westf.,  Co.esfelder Str. 241.

G 1 a t z e r  Alfred: 34 Göttingen, Wäsche­
rei „Schneeweiß“ , .Gartenbaubetrieb.

G m i c h w i t z  Hildegard  geb. Heidrich, 
Nr. 60: 2179 Bülkau-Aue 62, über  O tte rn ­
dorf N. E.

G ö h l i c h  Alfred, Bauer, in. F rau  Frieda 
geh. Porrm ann, Nr. 37: 48 Bielefeld, Meme- 
ler S traße  14.

G ö h  1 i c h Erwin, Gespnnnführ.er, und 
F rau  Edith  geb. Klein, Nr. 164: 3301 Beien- 
ro de, Siedlung 69.

G ö h ' l i  c h  Manfred, Nr. 37: 48 Bielefeld, 
Memeler Str. 14.

G ö h l i c h  Margot geb. Pohl, Nr. 137: 
307 N.ienhurg/Weser, Dr.-Frank-Str. 37.

G ö h l i c h  Meta geh. Pätzold: 4408 D ül­
men/Westf.,  An der  Welte 23?

G ö h l i c h  Oswald u. F ra u  Lina, Nr. 122: 
3071 Gadesbünden 78, üb. Nienburg/Weser.

G ö h l i c h  W alter, Inspektor  f. Jugend­
erziehung, und  F rau  Annemarie geb. Kalus, 
Nr. 37: 4781 Benninghausen, Im  Brühl 104.

G ö h l i c h  W alter,  Landwirt,  Nr. 134: 
307 Nienburg/W eser, Dr.-Frank-Str. 37.

G o t t i S c h l i n g  Selma geh. Buchelt: 
3421 Pöhlde  164 über  Herzberg/Harz.

G r i a f  A rtur ,  K onrek to r ,  und F rau  G er­
trud  geh. Rosemann: 336 Osterrode/Harz, 
Apenkeweg 23.

G r a f  Karl und Fraiu V era geb. Priesner,  
Nr. 141: 307 Nienburg/Weser, Uhlandstr. 28.

G r  a ß e  G ertrud  geh. Langner, Nr. 42: 
454 Lengerich, Mühlenweg 13.

G r a u m a u n  Irm gard  geh. W arm er, 
Nr. 148: 444 Rhedne^Gellendorf 22.

G r i i t t n e r  Anna, Witwe, geh. Klose: 
3421 Pöhlde/Harz, Siedlung Nr. 378.

G r u h n Richard und F rau  Elli geb. Göh­
lich: Bobersen 1 über  Riesa/Sa.

G r u h n  Heinz, Pastor ,  Nr. 58: 8729 Zeil 
ü b e r  H aßfurt/M ain .

G r u h n  Oskar und F rau  G ertrud  geh. 
Hain, Nr. 58: 8831 Hattenhof,  Post  Wei- 
mersheim über Trenchtlingen 36.

G ü t t l e r  A rthur ,  R entner ,  un d  Frair 
K lara  geh. Menzel, Nr. 34: 84 Riesa/Elbe, 
Thälmannstr .  5.

Giu m b  r i e h  A rtu r ,  Bauer, u n d  F ra u  
Charlotte geh. Scheuer, Nr. 24: 4542 Teck­
lenburg i. W., A ltm annsknapp 4.

G u  m lb r i e h  Bruno, B uchprüfer und  
S teuerbera te r :  844 Straubing/Bayern.

G u m b r i  c h Minna, Nr. 201: X 84 Riesa/ 
Elbe, Friedrieh-Engels-Str. 11 c.

G u t s  c h e  Frieda  geb. F.iebig, Nr. 105, 
Kretscham: 3415 H atto rf /H arz ,  Rosenstr. 10.

G n t s c h  e W erner  und F rau  Aimus geh. 
Nernet, Nr. 105: 3415 H atto r f / I Ia rz ,  R o ten ­
bergstraße.

H a n s  e h  W alter, Nr. 103: 6501 Fintlien/ 
Mainz, Budenheimerstr. 3.

II ä r i n g Frieda  geh. Borrm ann. Nr. 111: 
7 Stuttgart-Bad Cannstadt, Schmiedcstr.  210.

H ti u b 1 e i n  E rn a  geb. Borrm ann, Nr. 93: 
54 Kohlenz-Metterniicb, Bachweg La.

H ä u s l e r  Fritz ,  Fleischcnueister, u-ud 
F rau  Frieda gel). Hiebs eher, Nr. 1: 5828 
Ennepetal-Milspe, F n hrs tr .  55.

H ii u s 1 e r  Else geb. Scholz, Dominium: 
8. Chaussee de 1‘Europe, Cbatillou s^Seine, 
Cotc D ‘or, France.

H a g e r  Erwin und F rau  F rieda  geb. 
Kanbacb, Nr. 61: B raunsdorf  iib. Fr.cital/Sa.
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H a h n e l t  Fri tz ,  L andw irt ,  und F rau  
H er ta ,  Nr. 135: 307 N ienburg/W eser,  Ziegel- 
kam ps tr .  23.

H a i n k . e  Heinz, Nr. 158: 2838 Sulingen.
H a i i n k e  A rtu r ,  Landwirt,  und F rau  

M artha  geh. M äffert ,  Nr. 158: 3071 Stöckse 
124, Kreis N ienburg/W eser.

H a i n k e  Richard, F riseur ,  und F rau  Sel- 
ma igeb. Engelm ann, Nr. 186; X 84 Riesa/ 
Elbe.

H a i n k e  W erne r ,  Nr. 158: 3041 H em ­
sen, Kreis N ienburg/W eser.

H a n k e  B runo, Bauer,  Nr. 86: 3415 Hat- 
to rf /H arz ,  K lußangers traße .

H a n k e  Willi, Landwirt,  Nr. 42, Ober- 
kretscliam: 454 Lengerich, Mühlenweg 13.

H a n a n d n i  M arianne geh. Hainke, Nr. 
158: 307 N ienburg /W eser ,  H ullens tr .  1.

H a u  d e  K lara  igeb. Wittig, Nr. 84: 
Dennewitz  üb. Jü te rbog ,  W it tenbergs tr .  13.

H  e i  d r  i c h Christa, Nr. 60: 2 H am burg-  
Altona, Eulenstr .  75.

H e i d  r i e h  G ertrud ,  Witwe, Nr. 60:
, 2179 B ülkau-A ue 62, ü b e r  O tte rn d o rf  N. E.

H e i  d  r  i c h K u r t ,  Nr. 60: 46 D ortm und, 
Sporb e rs traß e  36.

H e i i d r i c h  Oskar, Arb., und F rau  G er­
trud , Nr. 3/4: 336 O sterode/H arz , H erz ­
b e rg e r  S traße  23.

F l e i n  Bruno, L andw irt ,  u n d  F rau  Selma 
geh. Hornig: 2173 H em m or/O ste ,  B erg ­
s traße  11.

H e  ii n r  i c h Anna, L andwirtschaft ,  Nr. 
129: 307 N ienburg, D üsseldorfer  Str . 9.

H e i n r i c h  E rna  geb. Flögel, Nr. 20: 
3071 Leese 58, K re is  N ienburg /W eser.

H e i n r i i e h  Rudolf,  Mechaniker, und 
F rau  Alma geh. K indler :  2171 W estersode- 
Bröckelbeck 1.

H e i l l w i g  H erb e r t ,  Sdineiderm eister ,  
und F rau  M argare te  geh. Geisler,  Nr. 90: 
W ern ikow  ü b er  Wittstock/Dosse.

H e 11 w i g Martin ,  Tischler,  und F rau  
Meta, Damenischneidenin, Nr. 3: Meuselwitz, 
Kreis Görlitz.

H i e  l s  e h e r  Willi, Landw irt ,  und Frau  
M eta geb. Gumbricb, Nr. 63: 6441 K önigs­
wald, K reis  R o ten b u rg  a. F.,  D orfs t r .  49.

H i l b e r t  B runo , L andw irt ,  und F rau  
K la ra  geb. Scbäfer: 2173 B em m o r ,  Linden- 
s lraße  7.

H i l b e r t  H elm ut,  Nr. 56: 4047 Dor- 
magen/N drh .,  Sasserstr.  3.

H i l b e r t  Siegried: 2176 Osten/Oste.
H ö f i g  Anna geb. Seifert:  3415 H a t to r f /  

H arz , R o tenbcrgs tr .
H o f e r  i c h t e r  M argare te  geb. Bialy, 

Nr. 79: 2175 Cadenberge, Land Hadeln. 
Kl auis-Mam-Straße 4.

H o f  f m a n n  E rna  geh. Marx, Nr. 89: 
3415 H a t to r f  /H arz ,  T rif tw eg  19.

H o f f  in a n n H er ta  geb. Ludewig, Nr. 
131: 7032 Sindelfingen/Wiirtt.. Brurinen-
•wiesenstr. 25.

H o f f  in a n n Willi: 454 Lengerich-An- 
t rup /W estf . ,  An ider Schmiede.

H o l l a n d  G e r tru d  geb. Ulbfich: 8501 
A ltenberg  bei F ü r th ,  Soririebergerstr.  36.

H o l z a p f e l  O skar  und Frau  Anna geb. 
Seifert :  645 H anau/M aih , Frum bach 20.

II ii b n e r  B runo ,  Nr. 98: 3541 S tro th e  
ü b e r  K orbach ,  N eue Siedlung.

H ii h n e r Fritz ,  Nr. 98: X 9156 Oetls- 
n itz /Erzgeb.,  R ohert-Schum ann-Str .  8 b.

H ü h n e r  Gerhard , Nr. 98: 3415 Hat- 
to rf /H arz ,  Kirclistr. 1.

II ü b n e r Hulda geb. Gumbricb, Laml- 
wirt., Nr. 98: 3415 H a tto r f ,  M ittc ldorf- 
st raße  28.

U s e r n  L o tte  geb. H aberland , Nr. 136: 
3073 Liebenau, Kreis N ienburg/W eser,  
Scli.il lerstraße.

J ä c k e l  A lfred, Nr. 36: 2179 K atten- 
wenne ü b e r  iLengerich/Westf.

J ä c k e l  G erhard , Bauer, und F ra u  Min­
na geb. Boestrich, Nr. 127: 3411 K a t le n ­
burg  179 ü b e r  N ortheim . »

J ä c k e l  G ünter,  Nr. 36: 5 Köln-Longe- 
rich, H euserhof  1.

J ä c k e l  Manfred , Landw irt ,  Nr. 127: 
Borlas ü b e r  Dippoldiswulde/Sa.

J  ä n  i s c h Otto, K fm ., und F ra u  Helene: 
X 84 Riesa/Sa., G roßenha iner  Str. 46.

J u n g e  Alfred, Nr. 222: 5201 M enden/ 
Rhld.,  Am T u rm h o f  7.

J u n g e  H elm ut,  Nr. 39: X 84 Riesa/ 
Elbe, Thälm aim str .  81.

J u n g e  Selma, N r. 39: X 84 Riesa/EIbc,
Stalingnadstraße G 2.

K a h 1 e r  t H elm ut,  Nr. 161: 4441 Mesum 
Nr. 72 über  R heine/W estf .

K a h l e r t  Rudolf, R en tner ,  Nr. 161: 
4441 Mesum, P ost St. Arnold, Kirchspiel 72.

K a n b a c h  Heinrich, B auer,  Nr. 61: 
2171 Oppeln N r. 19 a, Kreis L and  H adeln .

i K a s ' u b e c k  Edith  geh. B irrm ann , Nr. 
93: 341 L indau /N orthe im , K appe le rs tr .

K  F e ß l e r  Fri tz ,  G em üse-H änd le r ,  un d  
F rau  A nnem arie  geb. Schlötzer, Spitzberg: 
3251 G rohnde/W eser,  B ahnhofstr .  57 a.

K i i e t s c h  Grete  geh. Linke, Nr. 139: 
Bautzen/Sa., Behringstr .  2.

K i n d l e r  H elm ut,  Nr. 106: X 84 Riesa/ 
Elbe, A lexander-Puschkin-P latz  10 a.

K i n d l e r  G er tru d  geh. Bachmann, Ndr.- 
Dom., Sangerhausen, H ü t ten s t r .  99 (SBZ).

K i n d l e r  Reinhold, Justiz-Oherinsp. 
a. D., Nr. 106: 3041 W olterdingen über  
Soltau.

K i r s c h  H edwig: 4791 N ordhorchen 19 
ü b e r  P ad erb o rn .

K 1 e m in Charlotte  geb. Schiebler. Nr. 75: 
454 Lengerid i-Hobne 456.

K 1 c m in F rieda  geb. Gumbricb, Nr. 18: 
X 84 Ricsa/EIbe, Hohe Str. 5.

K 1 c in m G ertrud  geb. Feige, Nr. 73: 
4545 Lengericli/Westf. , Ringeil 45.

K l e m m  Gustav, R en tner ,  L andwirt,  
Nr. 75: 4545 Lengerich, Post K atenvenne ,  
Ringel 45.

K l e m m  M artha  geb. Menz, Nr. 107: 
X 84 Riesa/Elbc, An der Gasanstalt.

K  1 e m m Selma geb. H ilber t ,  D orfs tr .  
Nr. 56: 48 Bielefeld, Jöllenbeckerstr .  167.

K l i n g a  u f Paul und F rau  Berta ,  Ndr.- 
Dominium: 5429 Welterod ii. Nastätten, Ts.

K l i n k e  M artin , Schloßgärtner, u. F rau  
Marga re te  geb. W iederm ann, Ndr.-Dom.: 
3071 Marklohe 119, N ienburg /W eser.

K 1 u ß m a n n Anneliese geh. Göhlich. 
Nr. 122: 3071 Lemke, Kreis N icnburg/W os.

K  n i p p e 1 Friedrich, T ischlermeister, 
und Frau  Ida geb. Scholz: Böhlitz 70, Krs. 
Calau, N. L.

K n i p p e l  Rcinhold und F rau  Elfr iede 
geb. Rothe, Nr. 19: 8631 U nlerwoblsbach 8 
über Coburg.

K n o o  j) D ie te r  und F rau  Christa geh. 
Scholz, Nr. 94: 3431 Sieber, ü ber  H erzberg .

K n o o p  G erda geh. Bialy, Nr. 79: 4047 
D ormagen/Köln, Sasserstr.  3.

K o b s  cih Lina, K ol.  ABC: 3071 H aß ­
bergen 143, Krs. N ienburg /W eser.

K o c i a n  Rosa geb. Knippel,  Nr. 19: 
8632 Haarbriiekcn über  N eustad t b. Coburg.

K o n r a d  G ü n te r  u n d  F ra u  Gerhilde geh. 
W o rth m an n :  5678 W erm elskirchen, K enk- 
hansenstr. 65.

K o n r a d  K u r t ,  L andw irt ,  und F ra u  
F r ied a  .geh. Böer, Nr. 95: 5678 Wcrinels- 
k ird ien /Rhld .,  K e iikhausers t r .  65.

K r a u s e  Alfred, Stellmacher, Nr. 47: 
2173 H emmoor, Feld str. 14.

K r a u s e  Wilhelm und F ra u  Selma geh. 
FrÖmherg, Nr. 223: Schlaitz/Bitterfield, F r e i ­
he its t raß e  19.

K r e b s  Anna, Witwe, Nr. 104: 3415 
I la t lo r f /H a rz ,  Am Mühlenwehr.

K r i s c h k c  Alfred, V iehhändle r,  und 
F rau  Helene, Nr. 162: 454 Lengerich-Am- 
trnp  111.

K v iis c h k e G ünter,  Nr. 162: 454 Lcnge- 
rich/Weistf., Ringel.

I C r i s c h k e  Siegfried. Nr. 162: 4973 
Vlotho/W eser ,  Lange Straße.

K r i s c i h k e  W erne r ,  Nr. 162: 497 Bad 
Oeynhausen, Miindener Straße.

K r  i iS t  e n Erw in  .und F rau  Alma geh. 
W anke, Nr. 12: 4811 Ubhcdissen/Bielefeld, 
S te ins traße  208.

K  r o w a 1 Else geh. F rom m hold ,  Nr. 33: 
48 Bielefeld, M ellers traße  23.

K r u m n 1 k G ertrud  geh. H ä r te l ,  Nr. 215: 
3071 Biihren/Nienlnirg, Weser.

K u h n e r t  B erta  geh. Mosi.g, Nr. 200: 
415 K refe ld , G irmesdyk 2.

K u b n t  M artin , Nr. 137: 43 Essen- 
Schonnebeek, Sclronneheckhöfe 36.

K u n z e  Richard: 454 Lengericli/Westf.,  
H ohne 2.
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Achtung! SchuldbuchfOrderungen!
Liste der Sdiuldbnchglüubigcr aus dem 
K reise  Goldberg, die ihre im Reichsschnld- 
bueh eingetragenen Rcichsanleilicn bisher 
noch nicht zur Ablösung nach dem Allge­
meinem Kriegsfolgciigeselz (AKG) nngc- 

meldet hüben.
B itte  melden Sie sich bald bei der 

Bunclessdiuldenvcrwaltung ■— Dienststelle 
Berlin, 1 Berlin 42, P latz d. Luftbrücke 1-3.

Liebe Leser unserer Heimatuachrichteu, 
b it te  un terrichten  Sie alle Ihre  Bekanntem 
F reunde  und besonders die Nichtbezieher 
d e r  Zeitung von dieser wichtigen Mitteilung.

Fortse tzung  folgt in unserer nächsten 
Ausgabe.

Landkreis Goldberg
4  745 190 Z Schubert, Robert. Altschönau 
4 746 650 Z Schuchardt, Hans, Adelsdorf 
4 761 030 Z Schüttler, Luise, Neudorf 
4 761 090 Z Schüttler, Wilhelm, Neudorf •
4 785 840 Z Schutze, Martha, Panthenau . 1
4 787 400 Z Schulz, Alwine, Hermsdorf
4  788 660 Z Schulz, Anna, Schönfeld
4 789 300 Z Schulz, August, Neudorf
4 790 430 Z Schulz, Berta, Schönfeld
4 719 940 Z Schulz, Elisabeth, Ludwigsdorf
4 793 400 E Schulz, Emilie, Hermsdorf
4 801 140 Z Schulz, Ida, Schönfeld
4 806 440 E Schulz, Martha, Leisersdorf
4 811 200 2 Schulz, Wilhelm, Georgenthal
4 814 730 E Schulze, Charlotte, Samitz
4 816 210 Z Schulze, Emma; Hermsdorf
4 817 110 2 Schulze, Franz, Steinsdorf
4 822 640 Z Schulze, Marie, Falkenhain
4 822 920 Z Schulze, Marie, Neudorf
4 823 370 Z Schulze, Martha, Falkenhain
4 823 790 Z Schulze, Max, Falkenhain
4 825 800 E Schulze, Theodor, Samitz
4 833 500 Z Schumann,' Antonie, Reisicht
4 835 580 E Schumann, Johannes, Haynau
4 835 750 Z Schumann, Karl, Neudorf
4 841 930 Z Schuster, Bertha, Neu-Wittgendorf
4 842 790 Z Schuster, Gottfried, Straupitz
4 844 310 Z Schuster, Martha, Schönau
4 844 460 E Schuster, Minna, Wittgendorf
4 847 490 E Schwab, Pauline, Hohenliebenthal
4 849 750 Z Schwär, Theodor, Neukirch
4 856 470 Z Schwartz, Martha, Georgenthal
4 859 580 E Schwarz, Frieda, Schönau
4 863 970 Z Schwarz, Olga, Schönau
4 864 230 Z Schwarz, Paul, Schönau
4 864 700 Z Schwarz, Selma, Wilhelmsdorf
4 867 210 Z Schwarzer, Franz. Hermsdorf
4 867 250 E Schwarzer, Georg, Gohlsdorf
4 869 040 E Schwass, Sophie, Haynau
4 873 410 Z Schweinichen, Helene von, Märzdorf
4 878 180 Z Schwenke, Ida, Seifersdorf
4 885 720 Z Schwingel, Marie, Neudorf
4 888 530 Z Schymczk, Franz, Bischdorf
4 889 120 Z Sczedz, Gustav, Pilgramsdorf
4 898 040 Z Seeliger, Anna, Neudorf
4 899 690 Z Seemann, Wilhelmine, Petersdorf
4 900 230 E Seewald, Louis, Leisersdorf
4 904 370 E Seibt, Hermann, Haynau
4 905 000 Z Seidel, Agnes, Hermsdorf
4 905 430 Z Seidel, Arthur, Alt-Schönau
4 905 470 Z Seidel, August, Prausnitz
4 905 480 Z Seidel, August, Prausnitz
4 906 360 Z Seidel, Ernestine, Alt-Schönau
4 907 450 Z Seidel, Ida, Schönau
4 907 630 Z Seidel, Julius, Schönau
4 909 200 Z Seidel, Traugott, Scliönfeld
4 909 340 Z Seidel, W illi, Neukirch
4 911 960 Z Seifert, Alois, Giersdorf
4 913 120 Z Seifert, Georg, Schönau
4 913 330 Z Seifert, Heinrich, Doberschau
4 913 340 E Seifert, Heinrich, Nieder-Probsthain
4 914 530 Z Seifert, Paul, Schönfeld
4 915 770 E Seiffert, Ida, Armenruh
4 914 530 Z Seifferf, Paul, Witfgendorf
4 917 260 Z Seiler, Josef, Steinberg
4 922 230 Z Selbmann, Ilse, Schönau
4 929 780 Z Senf, Oskar, Hermsdorf
4 930 650 Z Senfileben, Hulda, Kaiserswaldau
4 930 670 Z Senftleben, Karl( Märzdorf
4 930 710 Z Senftleben, Marfha, Petersdorf
4 935 480 Z Setfschick, Alwine, Neudorf
4 940 870 E Seyfried, Baptist, Haynau
4 944 330 Z Siebeis, Diedrich, Neudorf
4 944 380 E Siebelt, Amalie, Nieder-Falkenhain
4 948 520 Z Siebert, Regina, Helmsdorf
4 951 940 Z Siegel, Antonie, Schönau
4 952 390 Z Siegel, Johannes, Neudorf
4 953 920 Z Siegerf, Marie, Seifersdorf
4 954 490 Z Siegismund, Bertha, Neukirch
4 963 440 Z Siewerf, Anna, Hermsdorf
4 966 640 Z Silla, Karl, Giersdorf
4 967 160 Z Silz, Hermann, Georgenthal
4 969 230 Z Simon, Elisabeth, Schönau
4 969 930 Z Simon, Georg, Wilhelm, Schönau
4 970 450 Z Simon, Hermann Heinrich, Schönau
4 974 460 Z Simson, Mathilde, Hermsdorf
4 976 890 Z Sinn, Richard, Märzdorf ,
4 979 320 Z Siilner, Frieda, Doberschau
4 982 210 Z Skrzypek, Karl, Schönfeld
4 986 920 Z Sodemann, Luise, Alt-Schönau
4 994 750 Z Sommer, Berta, Alt-Schönau
4 996 540 Z Sommer, Jakob, Steinberg
4 997 080 E Sommer, Klara, Röversdorf
4 997 810 Z Sommer, Oscar, Goldberg
5 001 290 Z Sonneck, Hedwig, Bielau
5 001 900 Z Sonnenberg, Ottilie, Schönfeld 
5 003 580 2 Sonntag, Klara, Neudorf 
5 007 290 Z Sowoidnich, Anna, Schönfeld 
5 007 300 Z Sowoidnich, Max, Schönfeld 
5 010 970 Z Spaniel, Karl, Ulbersdorf

5 011 590 E Spannring, Auguste, Haynau
5 015 220 Z Speer, Emilie, Goldberg
5 016 170 Z Speidel, Gertrud, Neudorf
5 018 220 Z Sperber, Katharina, Steinsdorf
5 019-450 Z Sperling, Gustav, Ober-Kaiserswaldau
5 024 960 Z Spieseke, Frieda, Steinberg
5 026 130 Z Spill, Helene, Hermsdorf
5 029 150 Z Spitzer, Leo, Neudorf
5 029 160 Z Spitzer, Ludwig, jr., Neudorf
5 037 140 Z Springer, Emma, Petersdorf
5 043 430 Z Stadelmann, Benedikt, Schönau
5 043 440 Z Stadelmann, Elisabeth, Alzenau
5 050 720 Z Stahl, Wilhelm, Ludwigsdorf
5 052 810 Z Stahr, Fritz, Schönfeld
5 057 020 Z Standke, Paul, Koniadswaidau
5 059 310 Z Stankewitz, Paul, Neukirch
5 062 440 Z Stark, Hedwig, Schönfeld
5 067 240 Z Staude, Richard, Doberschau
5 082 750 Z Steier, Regine, Schönau
5 089 510 Z Steinäcker, Arno von, . Rothlobendau
5 091 590 Z Steinberg, Gustav, Goldberg
5 091 700 E Steinberg, Klara, Goldberg
5 092 690 Z Steinborn, Pauline, Prausnitz
5 093 100 E Steinbrecher, Rudolf, Kreibau
5 096 990 Z Steinert, Ernst Wilhelm, Schönau
5 097 140 E Steinert, Lina, Brockendorf
5 101 500 Z Steinicke, Robert, Pilgramsdorf
5 108 210 Z Steller, Adolf Johnsdorf
5 108 230 Z Steller, Alwin, Ludwigsdorf
5 109 720 Z Steifer, Ferdinand, Schönfeld
5 110 320 Z Stelzer, August, Märzdorf
5 110 340 Z Stelzer, Auguste, Märzdorf
5 110 510 Z Stelzer, Hedwig, Hermsdorf
5 110 660 Z Stelzer, Marta, Petersdorf
5 114 670 Z Sfenzel, Adolf, Prausnitz
5 114 880 E Stenzei, Emil, Woitsdorf
5 115 030 Z Stenzei, Gustav, Woitsdorf
5 115 120 E Stenzei, Hugo, Baudmannsdorf
5 115 810 Z Stephan, Anna, Alzenau-
5 127 280 Z Stief, Walter, Doberschau
5 134 540 Z Stittner, Fritz, Hermsdorf
5 136 210 E Stock, Kurt, Haynau
5 143 160 Z Stölzel, Marie, Straupitz
5 153 880 E Stolz, Max, Goldberg
5 155 470 Z Stope, Kurt, Neudorf
5 156 850 E Storch, Walter, Schönau
5 172 600 Z Strecker, Theresia, Heimsdorf
5 196 900 Z Sfudtzucker, Margaretha, Wilhelmsdorf
5 204 150 Z Stumpe, Hermann, Georgenthal
5 204 240 E Stumpe, Robert, Röversdorf
5 204 250 E Stumpe, Selma, Röversdorf
5 206 170 E Sturde, M^ta, Haynau
5 207 600 E Sturm, Oskar, Haynau
5 208 080 Z Sturtz, Karl, Schönfeld
5 215 280 Z Süßmufh, Louis, Steinberg
5 222 290 E Sydow, Oswald, Haynau
5 223 300 Z Syring, Käthe, Georgenthal
5 223 380 Z Syring, Paul, Georgenthal
5 223 430 2 Syrow, Fritz, Schönfeld
5 224 190 Z Szebrowski, Gustav, Georgenthal
5 227 170 Z Tackmann, Paul, Petersdorf
5 228 170 E Tänzer, Meta, Goldberg
5 229 310 Z Taige, Elisabeth, Schönau
5 230 030 Z Tamm, Ella, Neudorf
5 230 170 Z Tamm, Reinhold, Woitsdorf
5 231 300 Z Tanke, Walter, Petersdorf
5 232 790 E Tappert, Gertrud, Modelsdorf
5 233 400 E Tartsch, Elfriede, Haynau
5 233 410 E Tartsch, Elfriede, Haynau
5 234 410 Z Taube, Anna, Prausnitz
5 234 420 Z Taube, Auguste, Haasel
5 236 000 Z Taupitz, Emil, Neukirch
5 240 090 Z Teichert, Anna, Wolfsdorf
5 253 810 E Teuber, Karolus, Schönau
5 254 400 Z Teuchert, Hulda, Steinsdorf
5 254 410 E Teucherf, Joachim, Schönau
5 257 150 E Thäsler, Hertha, Leisersdorf
5 268 910 Z Thiede, Paul, Kleinschwachten
5 269 910 Z Thiel, Bertha, Tammendorf
5 271 590 E Thiel, Martha, Haynau
5 271 790 E Thiel, Paul, Schönau
5 271 980 E Thiel, Sophie, Rädchen
5 273 380 Z Thiele, Emma, Steinsdorf
5 277 660 E Thielsch, Wilhelm, Neukirch
5 290 980 E Thomas, Fritz, Ulbersdorf
5 292 960 Z Thomas, Minna, Alzenau
5 293 130 Z Thomas, Paul, Falkenhain
5 296 540 Z Thonig, Clara, Neukirch
5 310 710 E Tilch, Lina, Haynau
5 318 360 Z Tischer, Paul.. Bischdorf
5 318 610 Z Tischler, Paul, Reisichf
5 319 820 E Titze, Erna, Schönau
5 319 980 E Tifze, Maria, Helmsbach
5 320 060 E Titzmann, Hermann, Goldberg
5 324 100 Z Töpfer, Charlotfe, Straupitz
5 324 990 E Topper, Herta, Haynau
5 332 450 Z Trachtbrodt, Otto, Hermsdorf
5 337 600 Z Trauschke, Aima, Seifersdorf
5 346 490 Z Treukel, Wilhelm, Neudorf
5 348 070 E Triebs, Emma, Haynau
5 351 710 Z Trocha, Ottilie, Steinsdorf
5 353 500 E Trogisch, Anna, Goldberg
5 355 630 Z Troskayv, Julius, Goldberg
5 359 930 E Tschänsch, Minna, Haynau
5 360 330 Z Tscharke, Pauline, Neudorf
5 360 370 Z Tscharnke, Anna, Neudorf
5 360 510 E Tschauter, Friedrich, Nieder-Kauffung
5 360 800 E Tschentscher, Ida, Hohenliebenthal
5 361 270 E Tscheu, Wilhelm, Röchlifz
5 361 370 E Tscheuschner, Minna, Probsthain
5 362 960 Z Tschöpe, Karoline, Schönau
5 363 090 Z Tschöppe, Anna, Petersdorf
5 363 260 Z Tschorsch, Luise, Hermsdorf
5 365 890 Z Türpitz, Martha, Alzenau
5 371 880 Z überschär, Gertrud, Kaiserswoldau
5 371 960 Z Oberschar, Frieda, Straupitz
5 371 970 Z Uberschar, W illi, Straupitz
5 373 360 Z Unfz, W illi, Falkenhain
5 380 110. E Ulbrich, Berta, Ober-Röversdorf
5 381 120 E Ulbrich, Wiihelm, Röversdorf
5 383 010 E Ullrich, Alberf, Kleinhelmsdorf
5 383 040 E Ullrich, Alfons, Kleinhelmsdorf

5 385 960 Z Ulrich, Bertha, Petersdorf 
5 396 040 Z Untzner, Julius, Schönau 
5 398 280 Z Urban, Friedrich, Schönfeld 
5 398 490 Z Urban, Hedwig, Neudorf 
5 399 650 Z Urbanek, Franziska, Schönau 
5 399 660 Z Urbanek, Hedwig, Schönau 
5 402 540 Z Utes, Helene, Hundorf 
5 409 180 Z Vater, Pauline, Prausnitz 
5 418 130 Z Verworner, Georg, Petersdorf 
5 426 860 Z Vietze, Margot, Schönau 
5 429 010 Z Viol, Pauline, Neudorf 
5 430 910 Z Vockrodt, Agnes, Helmsdorf 
5'432 590 Z Völkel, Agnes, Seifersdorf 
5 432 660 E Völkel, Anna, Emile, Hockenau 
5 435 290 Z Völkl, Wilhelmine, Hermsdorf 
5 438 810 Z Vogel, Eduard, Schönau 
5 439 890 Z Vogel, Gustav, Märzdorf 
5 448 370 E Vogt, Heinrich, Haynau 
5 448 560 Z Vogt, Helene, Prausnitz 
5 450 160 E Vogt, Marie, Petersdorf 
5 450 960 Z Vogt, Selma, Ulbersdorf 
5 462 070 Z Volkmer, Carotine, Schönau 
5 462 610 Z Voll, Jakob, Wolfsdorf 
5 464 460 Z Vollmar, Bertha, Steinsdorf 
5 468 070 Z Voly, Friedrich, Wilhelmsdorf 
5 468 080 Z Volz, Andreas, Steinberg 
5 468 570 Z Volz, Ida, Steinberg 
5 468 580 Z Volz, Immanuel, Wilhelmsdorf 
5 472 950 Z Voss, Adolf, Hermsdorf 
5 475 230 Z Voss, Heinrich, Ludwigsdorf 
5 480 090 Z Wabnit, Gerhard, Wolfsdorf 
5 480 130 Z Wabnitz, Lotte, Wolfsdorf 
5 494 160 Z Wagner, Frida, Knobelsdorf 
5 495 110 Z Wagner, Gustav, Seifersdorf 
5 497 535 Z Wagner, Josef, Märzdorf 
5 497 780 Z Wagner, Juliane, Märzdorf 
5 501 210 Z Wagner, Martin, Konradswaldau 
5 502 280 Z Wagner, Pauline, Neukirch 
5 504 040 Z Wagnitz, Rudolf, Hermsdorf 
5 504 950 Z W ahl, Josefine, Steinberg 
5 505 400 Z Wahl, Maria, Steinberg 
5 514 170 Z Walkhoff, Elfriede, Probsthain 
5 517 780 Z W allwitz, Nicolaus von, Schönfeld 
5 521 570 Z Walter, Georg, Schönau 
5 521 800 E Walter, Gustav, Haynau 
5 522 680 Z Walter, Imanuel, Neudorf 
5 523 780 Z Walter, Leopold, Schönau 
5 524 740 Z Walter, Martha, Schönfeld 
5 524 790 E Walter, Martin, Röchlitz 
5 525 650 E Walter, Rosa, Kleinhelmsdorf 
5 527 550 Z Walther, Georg, Schönau •
5 532 420 E Wandelt, Anna, Altenlohm 
5 537 520 Z Warmer, Elisabeth, Märzdorf 
5 537 550 E Warmer, Pauline, Modelsdorf 
5 537 770 Z Warmuth, Frieda, Petersdorf 
5 539 690 Z Warnke, Bruno, Neudorf 
5 540 050 Z Warnke, Otto, Neudorf 
5 543 440 E Wasmer, Pauline, Modelsdorf 
5 546 530 Z Watzdorf, Friedrich von, Schönfeld 
5 546 770 Z Wauer, Hermann, Bischdorf 
5 547 780 Z Weber, Albert, Lobendau 
5 548 620 Z Weber, Anna, Hermsdorf 
5 550 130 Z Weber, Carl, Hermsdorf 
5 556 190 Z Weber, Hildegard, Steinberg 
5 556 360 Z Weber, Hulda, Seifersdorf 
5 556 520 Z Weber, Ida, Seifersdorf 
5 557 050 Z Weber, Johann, Goldberg "
5 559 910 Z Weber, Magdalena, Giersdorf 
5 564 610 Z Weber, Wilhelm, Petersdorf 
5 566 710 E Wecker, Alfred, Hohenliebenthal 
5 566 760 E Wecker, Johanna, Bärsdorf 
5 571 850 Z Wegehaupt, Alfred, Schönau 
5 571 920 Z Wegehaupt, Karl, Petersdorf 
5 574 900 Z Wegerich, Franziska, Helmsdorf 
5 574 940 Z Wegerich, Theresia, Helmsdorf 
5 578 490 Z Wegner, Olga, Petersdorf 
5 579 970 Z Weli'e, Agnes, Doberschau 
5 581 480 Z Wehming, Agnes, Neudorf 
5 581 510 Z Wehming, Bernhard, Neudorf 
5 581 900 E Wehner, E11 i , Hohenliebenthal 
5 582 050 Z Wehner, Friedrich, Goldberg 
5 587 560 Z Weickert, Charlotte, Schönfeld 
5 590 860 E Weidmann, Oswald, Modelsdorf 
5 590 990 Z Weidner, Alfred, Adelsdorf 
5 591 020 Z Weidner, Anna, Nieder-Adelsdorf 
5 595 450 Z Weigert, Günter, Prausnitz 
5 595 480 Z Weigert, Ida, Prausnitz 
5 595 690 Z Weigert, Wolfgang, Prausnitz 
5 597 470 Z Weihrauch, Johanna, Prausnitz 
5 598 970 E Weiland, Anna, Haynau 
5 604 360 2 Weinert, Paul, Neudorf 
5 605 940 Z Weinhold, Marie, Hermsdorf 
5 610 720 Z Weisbrodf, Ida, Doberschau 
5 611 040 Z Weise, Arno Heinz, Schönfeld 
5 615 680 E Weiss, Anna, Schönau 
5 620 650 Z Weiss, Marie, Schönau 
5 622 610 Z Weissbrodt, Emma, Doberschau 
5 625 560 E Weissig, Reinhold, Schneebach 
5 625 570 E Weissig, Selma, Kopatsch 
5 626 690 Z Weisspflock, Paul, Schönau 
5 626 930 E Weist, Oswald, Kauffunq 
5 637 440 E Welz, Helene, Haynau 
5 637 450 E Welz, Helene, Haynau 
5 637 630 E Welz, Otto, Haynau 
5 637 890 Z Welzel, Elisabeth, Seifersdorf 
5 638 570 Z Wemme, Ernestine, Neukirch 
5 639 510 Z Wende, Klara, Pilgramsdorf 
5 643 970 Z Wendisch, Richard, Hermsdorf 
5 645 060 Z Wendt, Franziska, Schönfeld 
5 648 460 Z Wengler, Hedwig, Neudorf 
5 655 800 E Wenzel, Theodor, Bielau 
5 661 050 Z Werner, Anna, Neudorf 
5 661 290 Z Werner, Arthur, Schönau 
5 661 420 Z Werner, August, Schönem 
5 661 820 Z Werner, Brigitte, Ludwigsdorf 
5 662 830 Z Werner, Emma, Helmsdorf 
5 666 900 Z Werner, Margarete, Neudorf 
5 667 070 E Werner, Maria, Haynau 
5 6 6 7  5 20  Z Werner, Martin, Falkenhain 
5 683 800 Z Westphal, Marie, Goldberg 
5 689 170 Z Wetzler, Christian, Jakob, Neudorf 
5 696 000 Z Wichmann, Paul, Steinberg 
5 700 340 Z Wiebe, Jacob, Schönau 
5 704 440 Z Wiedemann, Georg, Hermsdorf 
5 707 910 Z Wiedmann, Therese, Steinberg

ft
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c Ziem
Qliicfmunsch

Es fe ie rn  G eburts tag ,  bzw. goldene, silberne 
Hochzeit:

Am 15. A ugust 1965 begeht der in weiten 
K reisen  der sdilesiscben L andwirtschaft b e ­
k an n te  Entschuldungssachverständige Willy 
V i e r d i c h ,  zu le tz t  w ohnhaf t  in Liegnitz, 
D o vestraße ,  seinen 70. G eburts tag . H err  
Vierdich leb t  in 3353 Bad Gandersheim, 
U n te r  der  C lus tr i f t  3a.

Z u r  W iede rhe rs te l lung  der Leis tungs­
fäh igke it  der  landwirtschaftlichen Betriebe  
w urden  in den 30er Jah ren  Entschuldungs­
ä m te r  bei den Amts- und Landgerichten

die Entschuldung durchgeführt  wurde. 
Durch diese Fähigkeit ist er  besonders in 
den Landkreisen  Liegnitz  und Goldberg 
nicht n u r  bekannt,  sondern auch sehr ge­
schätzt worden. Diese B etreuung  führ te  er 
mit solcher Hingabe und Gewissenhaftigkeit 
durch, daß er heute  noch hei der Durch­
führung  der Schadensfeststellung von Ge­
schädigten und Ausgleichsämtern um R at 
und A uskunft  gebeten wird. Hier konnte  
unser je tz t  TOjähriger ein w ahrer  F reund  
unse re r  bäuerlichen Schicksalsgefährten sein. 
Uneigennützig stell te  er sich in den Dienst 
der guten Sache. Sehr vielen H e im a t f reu n ­
den konn te  er helfen und ihnen zu ihrem 
Recht verhelfen. —

Von frü h es te r  Jugend an fühlte  er sich 
mit der N a tu r  eng verbunden. Den Wald 
liebte er ü b e r  alles. Kein W under,  daß er 
sich bei Ausbruch des 1. Weltkrieges nicht

Schönau/Katzbach
77 Jah re  alt am 21. 8. 1965 H e r r  K arl 

S a d e b c c k  in X 57 Mühlhauscn/Tliiir. ,  
W anfr ieder  Straße 57.

65 Jah re  a l t  am 26. 8. 1965 H e r r  Otto 
K i r s c h  in 4772 Bad Sassendorf, G ast­
s tä tte  „K nusperhäuschen“ .

Am 8. 9. 1965 Frl. Emm a M i r u c h  in 
334 W olfcnbütte l,  Lauenstr .  2 —  77 Jahre .

Am 1. August 1965 feiert d e r  Schuh- und 
Sdiäf tem acher H erm ann  S t e p h a n ,  f rü h e r  
wohnh. in  Schönau a. d. Katzbach, Ring 42, 
bei bes ter  Gesundheit seinen 65. G eburts tag . 
H e rr  Stepbau ist se i t  der Ausweisung aus 
der scliles. H eim at u. anschließender Flucht 
aus der SBZ in Ficlitelberg/Ofr.,  H asenberg ­
s traße  16 w ohnhaft,  und le ite t dort  seit fast 
15 Jahren  als V ors i tzender  die O rtsg ruppe  
Fichtelberg  der Schlesischen Landsmannsch.

Allschönau
Am 18. 9. 65 F rau  Hildegard  T a u e  h 

in 48 Bielefeld K arl-Eilers-Str. 24, 50 Jah re  
alt.

Am 1. 9. 65 H e r r  Oswald S e i f e r t ,  82 
Jah re  alt in 7841 Feuerbach über  Mülheim.

Bischdorf
F rau  Lina F i e b i g  geb. Grulin Nr. 80, 

w ohnhaft  in Pu tt l i tz /W es tp r ign i tz ,  P e r le b e r ­
ger iStr. 9, am 10. 9. 65, 70 Jah re  alt.

Falkenhain
65 Jah re  alt w ird  am 23. 8. H e r r  E rn s t  

K r a u s e  in 48 Bielefeld, Osningstr . 134.

e inger id i te t .  So um faß te  das Entschuldungs­
am t Liegnitz  —  wohl das  g rößte  in N ied e r­
schlesien —  die L andkreise  Liegnitz , Lüben, 
Bunzlau, Goldberg, J a u e r  und Bolkenhain. 
N u r  so is t  es zu vers tehen, daß H e r r  V ie r ­
dich als Entsdiuldimgssachvenständiger fü r  
2000 landwirtschaftliche B etr iebe  aller G rö ­
ßenordnungen  Gutachten fü r  die D urch­
führung  der  Entschuldung ausarbeite te .  Die 
B eurte i lung  d e r  wirtschaftlichen L eis tungs­
fäh igke it  eines bäuerlichen B etr iebes  setzte 
um fassende K enn tn isse  d e r  ökonomischen 
V erhältn isse  d e r  schlesischen Landw irtschaft  
voraus. Als e r fah ren e r  L an d w ir t  und G uts­
b e a m te r  b rach te  er reiche E rfah ru n g en  fü r  
sein veran tw ortungsvolles  A m t als E n t ­
schuldungssachverständiger mit.

V on 1932 bis zum Zusam m enbruch b e ­
t r e u te  er  mit großem Einfühlungsverm ögen  
150 landwirtschaftl iche B etr iebe , bei denen

Goldberg
H e r r  M artin  J ä k e l  und F rau  Johanna 

geb. Böhm  in 6551 H ocbstä t ten , Pfa lz ,  
Entengasse  1 (D om straße  6) fe iern  am 
24. 8. 1965 Silberhochzeit.

F ra u  Selma S c h w a c h  geh. H ö h e r  
(Billerberg) am  24. 8. 1965 in 2432 L en ­
sahn, Ostholstein, Am F in k en b erg  16 —  
75 Jah re  alt.

H e r r  Dr. med. F riedrich  H e y  d e  in  
6 F ran k fu r t /M a in ,  Am L eonh ard sb ru n n  8, 
am 23. 7. 1965 —  65 Ja h re  alt.

F rau  Johanna  S c h i f t e r ,  je tz t  6 F rank-  
furt-Obemad, am 6. 9. 1965 —  60 Jah re  alt.

H aynau
91 Ja h re  alt am 31. 8. 1965 der  f rü h e re  

F le ischerm eis ter  H e r r  F riedrich  K a r -  
n e t z  k y , je tz t  wohnhaft Wemding, Schwa­
ben, Zechstr . 15, ibei seiner Tochter, F rau  
G re te  Grätz.

Am 20. 8. 1.965 P o s tb eam te r  a. D. H e r r  
A ugust N e t z  an a n  n , 86 Jah re  alt. E r  
leb t in 5603 W ülfrath /Rheinld .,  W ilhe lm ­
s t raß e  118.

D e r  f rü h e re  B äckerm eister H e r r  B runo  
D r i e s  c h n e r , L icgnitzer Sir., am 11. 9. 
83 Ja h re  alt. Er leb t jetzt in 5 K öln-Brauns- 
feld, K larcnbachs ti f t ,  Aachener Straße.

Am 31. 8. .1.965 H e r r  Bruno M o r a w 8 k v 
(Cbem. R einigung und F ärbere i)  in X 8028

bei d en  K önigsgrenadieren  se in e r  H e im a t­
stad t Liegnitz, so ndern  bei den I l i rsd ib e rg e r  
Jäg e rn  freiwillig  m eldete  und an den K rieg s­
handlungen dieses Bataillons im Argonner- 
wald teilnahm.

In seiner stets kurz  bemessenen Fre ize it  
ging e r  mit g roßer  Leidenschaft seinem 
„H obby“ als w .aidgerediter Jäg e r  nach. Im 
vorigen J a h r  ging ein T raum  seiner K in d ­
h e i t  in  Erfüllung. E r  folgte d e r  E in ladung  
einer aus Schlesien s tam m enden F a rm e r ­
familie nach der ehemaligen deutschen K o ­
lonie Südwest-Afrika. Die Safari ließ ein 
altes Jägerherz  wieder jung werden. Möchte 
es noch viele, viele Jah re  hei gu ter  Ge­
sundheit schlagen. Das wünschen dem alten 
H eim atfreund ,  dem echten schlesischen 
L andsm ann, f rü h e re  schlesische L andw irte  
und einstige W aidgenossen und Jug en d ­
freunde. A. G raf

Dresclen-Radebenl, R oseggers traße  2 II  —  
78 Jah re  alt.

F ra u  Emma Z i e g l e r  (Krane-M atena- 
S traße  4), jetzt. 4904 Steinheck Nr. 184, 
Kreis H erfo rd W es tf .

F rau  Helene G u t s  c h e ,  E hefrau  des 
K a r to n ag en fab r ik an ten  Paul Gutsehe, am 
22. 8. 1965 —  75 Jah re  alt, wohnhaft in 
4 Düsseldorf, B endem an n s traß e  2 (Garten- 
Straße 19).

H err  A lfred  H ä u s l e r ,  Tischlermeister. 
W assertu r ins t raße ,  in 5657 Haan/Rheinlcl. , 
Bahnhofstr .  19, am 6, 9. I960 -  70 Jahre.

Giersdorf
Am 23. 8. 65 F ra u  E rn a  H o 1 z 50 Jah re  

alt. Sie lebt in N euß, WÜlker S traße .
H e r r  Oswald B o r r m a n n  am 26. 8. 65 

77 Jah re  alt. E r  w ohnt in W ittgenstein .
F ra u  E rika  L o  e b n e r  am 28. 8. 65 

77 Jah re  alt. Sie leb t in München.
F rau  Auguste H a b i s c h  am 30. 8. 65 

76 Jah re  alt, in Riesa/Sachs. w ohnhaft.
F rau  Luise S i e b e r  am 3. 9. 65 80 J.

alt. W ohnort  u n bekann t .
F rau  Anna B e i e r  am  3. 9. 65 79 Jah re

alt. W o h n o rt  u n bekann t .
F rau  E m m a L a a b s, L eh re r in ,  W o h n o rt  

unbekann t,  am 20. 9. 65 70 Jah re  alt.
F ra u  E rna  H e i d r . i c h  am 28. 9. 65 

65 Jah re  alt. Sie lebt in Schweringen.
F rau  M arta  H e 1 1 w i g am 11. 9. 65 in 

Bilme ü b e r  Soest lebend, 65 Jah re  alt.

Hundorf
Am 11. 9. 65 H e r r  Richard L a n g e r  

in 48 Bielefeld, W ilb randstr .  75 Ja h re  alt.

K au ffu n g
H e r r  H erm an n  B a n n e r t ,  P o s ts tr .  5, 

am 24. 9. 65 —  75 J a h re  alt in  W allensted t 
über  Elze.

F ra u  F rieda  D a n n er  t geb. Zobel,  An 
den Brücken 8, am 21. 9. 65 75 Jah re  alt ,
E r fu r t ,  R em b ran d ts t r .  40.

F ra u  Selma E i  c h m  e r  geh. F lechner, 
Bauptistr . 233, am 20. 9. 65 75 Jah re  alt,
in D enzdorf,  Krs. Göppingen, Bergstr .  4.

F ra u  Magdalene F  1 a d e geh. H örd le r ,  
K irchsteg  5, am 14. 9. 65 65 Jah re  alt, in
B rand/O berpf .  Nr. 17.

F rau  Ida H a i n k e  geh. Überschär, 
H au p ts t r .  241, am 23. 9. 65 76 Ja h re  alt,
in Wiallenstedt, Krs. Alfeld.

H e r r  Wilhelm H a n k e ,  H au p ts t r .  22, 
am 3. 9. 1965 —- 65 Jah re  alt, in Gleich- 
amberg  50, K reis  H ildburgbausen /T hür .

F ra u  Pauline  H e i n z e  geb. H e id  rieh, 
H au p ts t r .  130, am 7. 9. 1965 —  81 Ja h re  
alt, in Essen-W erden, K athagen  42.

F rau  Hedwig K e i l  geh. Jung, Obcr- 
miiihle, am 26. 9. 1965 —  79 Jah re  alt, in 
Salzgitter-Lebenstedt,  H asenwinkel 40.

H e r r  A r tu r  M ü l l e r ,  Kirchsteg 13, am 
13. 9. 1965 —  75 Jah re  a l t ,  in W olfram s- 
bof 17, Post  Kastl.

Schwester F rieda  M e u s e l ,  Tscliirnhans- 
K rankenhaus ,  am 30. 9. 1965 —  70 Jah re  
alt, in 8772 M ark theidenfe ld /M ain , Lelimy- 
znbener  D iakonissen-M ntterhaus.

In der Juli-Ausgabe m u ß te  es he ißen : 
F ra u  M ar th a  K e i l  geh. Müller in 4723 N e u ­
beckum in W.e-stf., Im  Weil 9, fr. Schulzen- 
gasse 9.
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Kleinhelnrsdorf
F rau  Agnes K n o b 1 i e h in 4501 Ebben­

d o r f  118. Post Wellendorf. Kreis Osnabrück, 
am 28. 7. 1965 —  79 Jahre  alt.

65 Jah re  alt am 3. 9. 1965 Frau Anna 
B 1 ii m e 1 in  48 Bielefeld, Spindelstr. 49. 
Konrads waldau

Am 2. 9. 1965 F rau  Emma B e e r in 4811 
Heepen über Bielefeld, Am Vollbruch 1141,
75 Jah re  alt.
Ludwigsdörf

Am 4. 8. 1965 H err  Oswald K u h  n t  und 
am 12. 8. 1965 seüie Ehefrau Selma geh. 
Menzel in Biindheim, Bergstr. 2 —  81 Jahre.

Am 9. 8. 1965 F rau  K läre  A d a m  in 
Ascheberg, Pastoratsweide 7, —  65 Jahre.

Am 29. 8. 1965 F rau  Ida H u b  r i e h  gcb. 
Langer in Rosswein, Obcrstadtgraben 35 —
76 Jahre  alt .
Modelsdorf

D er Fleisdiermeister und Gastwirt H err  
F ri tz  R i n k e ,  d e r  hei keinem Hcimaltref- 
fen fehlt und auch vorbildlich für unsere 
H eim atfreunde in der Görlitzcr Gegend 
sorgt, am 31. 7. 1965 in 4033 Hösel, Baden- 
s t raß e  6 —  65 Jahre  alt.

Frl.  Lisbet Z a h n ,  die langjährige treue 
Hilfe der Familie W irth  in X 53 Weimar, 
Thüringen, Bechsteinstr. 29, am 29. 7. 1965, 
65 Jah re  alt.

Am 22. 7. 1965 H err  Richard F o  e r s t e r  
in 8591 Sidicrsreuth, Post Alexanderbad, 
Kreis Wunsiedel/Ofr.

Am 24. 7. 1965 H err  Richard H i n d e ­
rn i t h in Niesky/OL, 65 Jahre alt. 
Nicderschcllcndorf

H e r r  Reinhold G e b a u e r  am 6. 7. 1965 
in 6349 Medenbach, Dill, über Heiborn, 
70 Jahre  alt. Er wohnt bei .seinem Schwager, 
H e rrn  Carl Seidel, und erf reu t sich bester 
Gesundheit .
Probsthain

Die Rentnerin  F rau  Anna M o  s ä g ,  
Schmiede, X 84 Riesa/Sa., Dr.-Kiilz-Str. 20, 
am 21. 8. 1965 —  88 Jahre alt.

Die fr. Gastwirtin vom Oberkretscham, 
F rau  Berta  L e u g n e r  in 454 Lengerich, 
Kreis Tecklenburg, Mühlenweg 13, am
23. 8. 1965 —  84 Jahre  alt.

Die Landwiirtin F rau  Meta S e i d e l ,  
2839 Siedenburg 14, Kreis Diepholz, am 
29. 8. 1965 —  60 Jahre  alt.

D er  R entner  H err  Richard F l i i g e l ,  
7461 ZilLhausen Nr. 105, über Balingen/ 
Wiirtt. , am 31. 8. 1965 —  70. Geburtstag.

Die Rentnerin  F rau  Selma S c h o l z  geh. 
Gabriel, Bit terfeld, Friodenstraße 47, am 
3. 9. 1965 —  77 Jahre alt.

Die fr. Bäuerin  F rau  Anna G r ü t t n e r ,  
3421 Pöhlde über Herzberg, Harz, am 
6. 9. 1965 —  76 Jahre alt.

Der R entner H err  Heinrich R e i m a n n  
im Altersheim Porch, Kreis Bitterfeld, am 
12. 9. 1965 —  83 Jahre alt.

Am 13. 9. 1965 H err  Erich W e n d e  in 
454 Lengeridi-Wulfekuhle 7 —  60 Jahre alt.

65 Jahre  alt am 13. 9. 1965 Frau  Ger­
trud G r a f  geh. Rosemann, 336 Osterode, 
Harz, Apenkeweg 23.

Am 6. 8, 1965 heiratete  die K inder­
pflegerin Frl .  Rosemarie P o r r  m a n n  
H errn  Tischlermeister Hermann Winder- 
mann, Westerkappeln, Metten 90.
Reichwaldau

Am 18. 8. 1965 H err  Bruno B r i n n i g 
in Tornau über Bit terfeld, 75 Jahre  alt.

Am 8. 9. 1965 H err Emnio H ä r t e l  in 
:in 3076 Heidhausen, Kreis Nienburg/Weser, 
81 Jahre  alt.

Am 15. 9. 1965 H err Hermann Z o b e l  
in 3071 Leese Nr. 251, Kreis Nienburg/ 
Weser, 87 Jahre  alt.
Reisicht

F rau  Emmi L e h m a n n  geh. Zobel, 
wohnhaft ;in 6251 Dauborn über Limburg/ 
Lahn, Miihlenstr. 11, am 19. 8. 1965 —  
70 Jahre alt.

F rau  Martha B ö s e l ,  verw., geborene 
Nerlicb, wohnhaft in 7831 Köndringen/ 
Baden, Siedlung, am 26. 8. 1965 -— 77 Jahre.

H e rr  Albert S c h o l z ,  Bh.-Beamter a. D., 
wohnhaft in 6251 Oh erbrechen über Cnm- 
berg/Tannus, Luisenstr. 7, am 31. 8. 1965 — 
76 Jahre  alt.

F rau  Frieda L i n k e  verw. Nickel geh. 
Burkhandt, wohnhaft in 3406 Bovenden üb. 
Göttingen, Kirdigasse 110, am 8. 9. 1965 —  
65 Jahre alt.

F rau  Gertrud E n d e ,  verw., geborene 
Olimann, wohnhaft in Lutherstadt-Witten- 
berg (SBZ), Bachstr. 21, am 4. 9. 1965 —  
65 Jah re  alt.
Röversdorf

Anr 1. 9. 1965 Frau  Charlotte P o e s e  
tin Franzenburg üb. Cuxhaven, 70 Jahre  alt.

Die Bäuerin F rau  Ida H i e l t s c h e r  
am 25. 7. 1965 hei geistiger Frisdie  und 
voller Gesundheit, 70 Jahre  alt. Sie v e r ­
lebte den Tag im Kreise ih re r  Verwandten 
und Bekannten und alle, diie dabei waren, 
sagen: „Es war wie derheeme!“
Tief har tmannsdorf

Am 6. August 1965 heira te ten  H err  Ernst 
G e i s Le r und Frl . Irmgard  Popp, in 4811 
Oldentrup, Heinrich-Heine-Str. 315.

Am 31. 8. 65 F rau  Klara  E r k e n b e r g  
in 4812 Brackwede/Wcstf. , Friedrichsdorfer 
Straße 43 —  78 Jahre alt.

60 Jah re  alt am 13. 9. 1965 H err  Gustav 
W e i s t  iin 48 Bielefeld, Am großen Wiel 21. 
Ulbersdorf

Am 17. 7. 1965 heirateten H err  Dieter 
S e n k  und Frl . Helga Pause in 3201 Alger­
missen, Tiebergstraße 4.
W oitsdorf

Am 27. 8. 1965 Frau  Ju t ta  F ä h n d r i c h  
in 509 Leverkusen 1, Hem m elbra ther 
Weg 241 —  80 Jahre  alt.
W olfsdorf

Am 19. 9. 1965 Frau  Frieda Z e n k e r  
in 4811 Heepen über Bielefeld, Am Voll­
bruch 1125 —  60 Jahre  alt.

Neuerscheinungen Herbst 1965
Ludwig Manfred Lommel:

Lache mit Lommel
Das Schönste von der Welle des Senders 

Runxendorf. Humorvolle Geschichten und 
Schwänke von Ludwig Manfred Lommel, 
dem unvergessenen schlesischen Humoristen 
und Parodisten, dessen Gestalten Paul und 
Pauline, Hermann, Baron Knullrich, Lehrer 
Stockschnupfen usw. lebendig geblieben 
sind und auch heute  noch ih ren  dankbaren 
Hörerkreis finden.

96 S., mit vielen humorvollen Ilhvstr., 
lm nter Glanzeinhand. DM 5,80.

Roderich Menzel:
Neue Rübezahl-Geschichten

D er bekannte ,  mit dem Ostdeutschen 
Jngendbuchpreis .ausgezeichnete A utor e r ­
zählt völLig neue Geschichten um den Berg­
geist des Riesengebirges: moderne R ü b e­
zahl-Märchen, die bewußt auch die E r ru n ­
genschaften unseres technischen Zeitalters 
mit einbezielien und dadurch den jugend­
lichen Leser von heute besonders ansprechen.

128 Seiten, mit vielen Textillustrationen, 
b un te r  Glanzeinband. DM 5,80.

Ferdinand Schmidt: Wölde Hejde
Eine Auswahl der schönsten Geschichten 

des bekannten Isergcbirgsdichters aus den 
seit vielen Jahren vergriffenen vier Trieben 
der „Wöld‘n H ejde“ in der M nndart  des 
Jeschken- und Isergebirges. Auswahl von 
Dr. Hans Kuderna.

96 Seiten, humorvoll i l lustriert,  bun ter 
Glanzoinbantl. DM 5,80.

Schlesisches Weilmachtsbuch
Stimmungsvolle Erzählungen, Geschichten, 

Kindheitserinnerungen, Gedichte und Volks­
lieder zur Advents- und Weihnachtszeit aus 
allen Landschaften Schlesiens von den be- 
kauntesten schlesischen Autoren, herausge- 
geben von Jochen Hoffbauer.  Besonders 
auch zum Vorlesen iin d e r  Familie und hei 
Feierstunden geeignet, m i t  Angaben über 
Inhalt und Lesezeit der einzelnen Beiträge 
im Inhaltsverzeichnis.

160 S., farbig illustriert,  b u n te r  Glanz- 
einband. DM 9,80.
Zu b eziehen durch:

Goldberg-Haynauer Heimatuaehrieilten, 
334 Wolfenbüttel,  E.-M.-Arndt-Str.  105.

t
Unsere Toten

Goldberg
Am 11. 7. 1965 im Johannesstift in

48 Bielefeld, Frl.  Agnes H i l g n e r  im 
A lter von 94 Jahren.

Wir wiederholen die Nachricht, daß am 
26. 5. 1965 H err  Fri tz  L e s k e ,  Liegnitzer 
Str. 5, iin A lter von 59 Jahren  verstarb. 
Er wohnte in X 89 Görlitz, Einsteinstr. 12. 
Die Mitteilung wurde ohne Ortsangabe ge­
bracht.
Haynau

Frau  Else K  o s c h w i t z geh. Hauch, 
P arks tr .  6, am 1. 7. 1965 im A lter  von 
78 Jahren  in Ludwigshafen, Rhein, Saar- 
landstraße 85 d.
Schönau/Katzbach

Am 12. 7. 1965 in Tübingen F rau  Anna 
M ü h m e r t  geh. Weiner, dm Alter von 
88 Jahren. Sie war die Witwe des Stadt­
ältesten und Schuhmaehermeisters Hermin 
Miihmert.

Am 14. 6. 1965 verstarb im Alter von 
85 Jahren  H err  Schlossermeister Georg 
B e e r  in 6461 Lanzingen. E r  wurde in 
Frankfu rt/M ain  beerdigt.

Alzenau
Am 11. 6. 1965 F rau  Frieda M e s c h t e r  

aus Töppendorf, in Glinzig, Lausitz.  Eben­
falls verstürben durch Unglücksfall ihre 
Söhne Siegfried und N orbert .

F rau  Frieda A d l e r ,  Nr. 9, am 14. 7. 65 
kurz nach ih rem  78. Geburts tag in Schönau/ 
Sachsen.

Konrads waldau
Am 28. 7. 1965 vers tarb  F rau  Emma 

P ä t z o 1 d 'geh. Gänsler im A lter  von 
77 Jahren in 4811 Bechterdissen über Biele­
feld, Am Wellenholz 245.

N eudorf  a. Grdtzbg.
Am 4. 7. 1965 im Alter von 80 Jahren 

in 3201 Hasede, der fr. K alkarbei ter  H err  
Gustav W a l t e r ,  zuletzt wohnhaft in der 
ehern. Ziegelei h in te r  dem B erger‘schen Gut. 
Am 6. 7. 1965 wurde V ater  W alter un te r  
Beteiligung vieler H eim atfreunde zur le tz­
ten Ruhe auf dem H aseder Friedhof bei­
gesetzt.

Neukircli/Katzbadi
Frau  Anna M a c h o y  geh. Dittrich am 

8. 7. 1965 in 75 Karlsruhe, Kreuzstr. 27, 
im Alter von 84 Jahren.

Am 29. 6. 1965 im Alter von 78 Jahren 
der Bundesbalin-Obersekretär i. R. H err  
Ernst B i e ß e 1 in 8331 Mitterskirchen, Nie- 
derhayeru  (Bahnhof Neukirch).

Probsthain
Am 28. 7. 1965 infolge Schlaganfalls, der 

fr. Bauer H err  Bruno H a n k e  in 3415 
H atto rf ,  Harz, Klusanger 14, im 84. Lebens­
jahr. H ie r  wohnte er bei seinen Töchtern 
und wurde von ihnen betreu t.  Seine Söhne 
H erbert  und A rtu r  isind am Ende des 
2. V 'eltkrieges gefallen bzw. vermißt.

Röversdorf
Am 15. 6. 1965 F rau  G ertrud  S e n f  t -  

leben geh. Tippelt, im A lter von 45 Jahren. 
Sie wurde in Löbau, Sachsen, beigesetzt .

Samitz
Am 6. 7. 1965 nach langem Leiden im 

Alter von 73 Jahren H e rr  Erich I r m e r ,  
in 5253 Lindlar über Falkenhof, li lmen- 
weg 15. Der Verstorbene wurde am 10. 7. 
1892 in Quaritz, Kreis Glogan, geboren.

Schönwaldau
In Bielefeld am I I .  7. 1965 F rau  S t i i h -  

n c r geh. Scholz, dm Alter von 73 Jahren, 
in 48 Bielefeld, Steubenstraße 15.

Woitsdorf
Frau Frieda  R i t s c h e  am 14. 7. 1965 

itn Alter von 73 Jahren in Gladbach 24, 
Krs. Wittl ich/Eifel, verstorben.



t
U nsere geliebte, stets um  ihre  Lieben bedachte M utter,  
Schwiegerm utter,  G roßm utte r ,  U rgro ß m u tte r ,  Schwägerin und 
T an te

Anna Mühmert
geh. W einer

ans Sdiönau/Katzbacb, Schlesien 

d u r f te  am 12. Ju l i  1965 im 88. Lebensjahr  heimgehen.

In tiefer T rau e r  

H ildegard  M ühm ert  
L iese lo tte  F ran ia  geh. M ühm ert 
Wilhelm K arl F ran ia  
Johanna  Adam geh. M ühm ert 
Wilhelm Adam 
4 Enkel, 5 Urenkel

7401 Tübingen-Lustnau, Steige 8
Sie wiurde im engsten Familienkreise  bemesetzt.

8 Tage zur Ansicht
jnd völlig kostenlos mit Rückporto senden wir Ihnen 
das große Stoffmusforbuch - Atlas für die Aussteuer- 

die bet lobte Fedom-Kolloktlon - Original-Hondschleiö, 
Daunen und Federn. Boquomo Teilzahlung fOr 
Einzel- u. Sammelbesteller, 10'Wochen bis 12 Mo­
natsraten, Bunfkafatog gratis. Postkarte lohnt. 
Bewahrtes Oborbotf mit 25jährigor Garantie 

rot, blau, fraise, reseda, gold qm

130 x 200 cm m. 6 Pfd. Halbdaunen 85,65 
140 x 200 cm m. 7 Pfd. Halbdaunen 
160x 200cm m. 8 Pfd. Halbdaunen 
80 x 80 cm m. 2 Pfd. Halbdaunen

Das bekannte Betten u. Aussteuer - Spezial - Versandhaus .Rübezahl" 4557 Fürstenau

Buching — die Perle des Allgäus!
Schlesier! Besucht R estau ran t-Pension  „ G e i s e l s t e i n “ 
8959 Buching h. Füssen, Telefon 0 83 68 / 2 60.

Familie R U D O L F  A D O L F ,
frü h e r  B andenw irt  in Sp indelmühle/R iesengebirge
Vor- und Nachsaison besonders günstig!
B itte  P ro sp ek t  aufordern!

Plötzlidr und u n e rw ar te t  verschied heute  unsere liebe 
M utter ,  Oma, Uroma, Schwester und Taute

Frieda Ritsche
im A lter  von 73 Jahren.

In  st iller T rau e r
M ar th a  Weinliold1 geh. Ritsche

5561 Gladbach 26, Kreis Wittl ich, den 13. Ju l i  1965 
f rü h e r  W oitsdorf , Kr,eis Goldberg/SchJesien

Grüne Nervensalbe
3 x Grün

nach altem schlesischem Rezept, 
hat sich seif Jahren bestens 
bewährt bei Rheuma, Gicht und 

Nervenschmerzen

Schachtel zu 100 g 4,40 DM 
Schachtel zu 250 g 6,85 DM 

zuzüglich Porto

B a h n h o f - A p o t h e k e  
469 Herne/Westf.

Wilhelm Möller 
früher Haynau/Schles. 

Stadt-Apotheke

1

Nach schwerer K ran k h e it  entschlief am 29. Ju n i  1965 unsere 
liebe M utter ,  Schwiegermutter n n d  Oma

Frieda B ufe
geh. Mahle

im A lte r  von 70 Jahren .
In t ie fe r  T rau e r  
K u r t  M odler
im N am en aller Angehörigen

8771 H a fen lo h r  a. M., den 13. Ju li 1965 
f rü h e r  Goldberg/Schlesien

Ihre Anzeige
in die Heimatzeitung

I M K E R - H  O N 1 G 
2,5 kg netto

in einem wunderschönen T ö n n ­
chen. Ein Genuß fü r  anspruchs­
volle Zungen. DM 14,75

P o rto fre ie  Nachnahme!
J  o h .  K l e i  n 

28 Bremen-Huchting  
Postfach 31

BETTFEDERN
(auch handgeschlissene) 

Inlette, fertige Betten, 
Bettwäsche, Daunendecken 
KARO-STEP-Flachbelten 
direkt vom Fachbetrieb

Rudolf BLAHUT f§&
Stammhaus Deschenitz-Neuern, jetzt: 
8492 Furth I. Wald, Marienstr. n s  

lAcstührl. Angebot u. Muster kosten!.,

Am 1. Ju l i  1965 nahm G ott der H e r r  unsere  liehe M u tte r
und G ro ß m u t te r

F r a u  E l s e  K © s c h w i t z  f
geh. Hauck

im  A lte r  von 78 Jah ren  zu sich in die ewige Heimat.
In st iller T ra u e r
Die H in te rb liebenen

1 67 L udwigshafen/Rhein , Saarlands tr. 85 d
i f rü h e r  Huynau/ScKlesien P a rk s t r a ß e  6 ;

Allen treuen H eim atfreu n d en ,  
die mir zum Tode m einer 
liehen F rau  ihre Teilnahm e 
bekundeten ,  sage ich meinen 
herz 1 ichiSten D an k .

Ewald Pätzold'
und alle Angehörigen

4811 Bechterdissen 
iiher Bielefeld,
Am Wellen holz 245 
f r ii he r  Kon r ad s w a hl a t i

O b e r b e t t e n
D i r e k t  v o m  H e r s t e l l e r

mit geschlissenen Federn nach schlesi­
scher Art, sowie mit ungesckl. Federn. 
Porto- a. verpackungsfreie Lieferung. 
Bei Nichfgefallen Umtausch oder Geld 
zurück. Bei Barzahlung S k o n t o .

B I T T E N  -  S S C O B Ä
427 Dorsten o. Westf. 

früher W a l d o a b n r g  in Schlesien. 
Fordern Sio Master and Preisliste!

D as Haushoch des schlesischen H um ors
Herausgegeben von Alfons Hayiduk. Ca. 280 Seiten, F o r ­
mat 16,5 x 23,5 cm, mit Holzschnitten von Eiligen O. 
Sporer, Leinen mit farb igem  Schutzumschlag. 19,80 DM

Schlesische B audenklängc —  Neue Folge
Alfred W ir th  von der Hampelhaud.e sp ie lt  auf se iner 
Meisterzither,  es spricht Pau l .Heinke. L angspielp latte  
17 cm 0 ,  45 UpM, m it  fa rb ig e r  P la t tentasche , B estell­
n um m er 006 969. 8,—  DM

H anna G randei se rv ie r t  schlesische Spezialitäten
gewürzt mit Anekdoten. Leibspeisen ans der schles. 
Heimat. Ca. 96 (Seiten, F o rm at  17,5 x 18,5 cm, farb iger 
Glamzfolieneinbanid. 9,80 DM.

S C H L E S I E N  —  Ein deutsches Land
D okiunentarb ildhand . H erausgegeben von Dr. H erbert  
Hupka. 6. e rw eite r te  nncl neu gestalte te  Auflage. 160 
Seiten m it 131 Bildern, F o rm at  20 x 26 cm, Leinen mit 
Schntznmischlag. Je tz t  19,80 DM

Schl esischer K alender  1966
12. Jahrgang. A bre ißka lender  mit 24 B ildpostkar ten  und 
T extbei trägen '  schlesischer Dichter. H erausgegeben von 
Dr. H e rb e r t  H upka. F o rm at  DIN A 5, K unstdruck  - 
karten . 4,40 DM

A rne K riiger —  Spezialitäten aus aller Welt
Das große Kochbuch d e r  Nationalgerichte. 2. durch- 
gesehenie Auflage. G roßfo rm at 20 x 26 cm. 480 Seilen, 
rund 850 R ezepte ; kulinarische Einfiibrungiskapitel zu 
jedem Land, Menüvorschläge, Register, 24 ganzseitige 
Kunstdruck-! ' arh lafeln , Uesehänder, ‘abwaschbarer Kiunst- 
stof fe inhand mit weißer P rägung  und neuartigem , 
g lanzkasd iiertem  Geschenkschuber. 49,—  DM

G oldberg-Haynauer Heimatverlag, 334 W o lfen h ü lld ,
E rnst-M oritz-Arndt-S traße  1.03
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